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K a  r l  s r u h e-Kni e I i n g  en Dezember 1968 

• 

V "rovel?,_,.,..,?tsze( t 
Vieles hat sich geändert, doch die Freude ist geblieben 

liebe Bürg erinn en un d Bürg er ! 
Tann en bäume wechseln wag en ladungsweise ih ren ang est!) mmten Platz un d warten a uf Balk on en und Kel­
lern auf das Weihn achtsfest. Reg istr ierk assen läuten die Weihnacht ein ,  mit jedem Tag , der in s lan d g eht, 
lauter. Inzwischen ist der er ste Win termonat ang ep rochen un d g le ichzeit ig der Weihn a chtsmon at des Jah­
r es ang ezeigt. Bald duftet es wieder n ach fr ischg eback en em Weihnachtsgebäck ,  e in wil lk ommen er Ge­
ruch, der das Haus er fül lt. 
ln dieser Erk enn tn is er inn ern sich die Men schen g e rn e  an vergan gen e  Zeiten ,  in den en es im Hause n icht 
von Bankn oten , son dern von Geheimn issen kn ister te. Erinn er ung en werden wach an den Vater, der 
bastelte un d malte, an die Mutter, die str ick en d  da bei saß, un d an den Duft von Br atäpfeln ,  der über die· 
seni vor weihn achtlichen Idyll lag .  _,-__., � .J·;, 
Aber in m itten des hastig en ,  g eschäftig en ,<�orweihn ac htl ichen Tr eiben s g ewahr en wir e in e  in Dämmer ­
schein g ehül lte an der e  Welt, die so zauber: oft erfüll- t  ist mit dunk len Hei ml ichke iten , die un s zutiefst be­
weg en . Ein e  Besinn lichk eit überk om mt un s, wf@'�srez u k;fn er Zeit des Jahr es in dieser Wä rme un d mit so 
immen ser Gewai.t un s zu durchdringen vermag .  Un verdrossen ob mancher erl itten en Widerwärtig keiten 
bleiben wir un serem g- uten Geist treu, vertrauen un beir rt auf . das Rechte un d g lauben an d ie un en dl iche 
liebe. 
So laßt un s das n ahen de Weihnachtsfest, das un s n eue Hoffn ung en g i bt, in F rieden un d Freude erleben,  

:d as al te Jahr  been den un d mit  frischer Kraft das  n eue Jahr beg rüßen .  

Friedr ich B u c h I e i t h e r 
1. Vor sitzen der 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr. Möge uns das neue Jahr im hastigen Wandel 
der Zeit ein gutes Stück weiterbringen. Möge Gelassenheit und Lebensfreude unserer Arbeit Sinn und Wirkung geben. 

. / 

7>itz 'V�tstan�selra(t ��s "Büt(Jitll�t•lns 
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Modern . w  

und 
ratio·nell.· 

� . 

.. 

Moderne Menschen :besitzen erri -��nto,· um bargeldl�s zahl�n 
uod empf�ngen zu konnen. Million�n entschieden si�h 

· 

bereits für Spargiro, d�n bargeldlosen Zahlungsverkehr 
der Sparkassen und Girozentralen, 
weif er einfach, schnell und sicher ist. 

' • • ..". � . :"'t 
Jedermann kann Inhaber eines Spargirokontos 
werden und damifalle Vorteile g�nießen, die dieses 
Kont� gewährt. Das gilt nicht nur- für den Geschäftsmann, 

,.. · deri Selbständige;�• sonderri- ebenso für jene, 
die Über ihren Arbeitsverdienst von einem eigenen Konto 

) 
verfügen wollen. Das ist modern und rationell, ' 

' . - . :;.._ 
· das bringt Kl;:trheit und Ordnung in alle Geldangelegenheite�;�. 

. 
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S.PA R G 1 R o�·- . ein Kc)nto für mod�rne Menschen·_· .:: "11"'; . •• 
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� :·SPARKASSE· . . ,KNIELING·EN· . . . 

. Hauptzweigstelle der StädtisChen Sparkasse Karlsruhe 
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Wir liefern:· 

. . w 

Hoch-� Tief-:-, Straßen-,,. . 
. 

«- und l(an-albaustoff� 
Fliesen, Eternit, 
Eisen, Kunststoffe . 

. . . 

. Schalungstafeln 

Ba ufertigteile. 

HORN B AC H-
. . 

Klar:��lagen- � 

-­
,• 

Niederlassung Karlsruhe-West 
Am Bahnhof Knielingen 
·Telefon 5 Of 81- 82 
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Verschö ner ung I h res Hauses 
und I h rer Wohnung ? 
Kein Problem I 

Farben-Hofmann 
Saarlandstraße 95 ( neben der Post) • T elefon 50130 

steht I hnen zu Diensten mit 

T ap eten, F arben, Lacke, P i nsel, 

Bodenwachs, Bürsten, 

- Besen, Blocker, 

T epp ichkehrmaschinen usw. 

Eig enes Tapeten lag e r  

Fach m ä nnis ch e  Beratu ng 

BAC K E  R E I  

L E B E N S M I TTE L 

Spezialität : 
Bauernbrot 

d(;eiJwi'i Vedz 
Karl'�ruhe- Knlelingen 
Saa r landstraße 12 
Tel efon 53758 

Viele internationale 
Priimiierungen 
hallen es bewiesen, 
Pfannkueh· · 

Frisehfleiseh 
und Wurstsorten 
-sind Ia! 
Auch die Pfannkuch-Kundinnen wissen das. Sie sind 
von unserer Qualität begeistert. Auch von -unseren 
Preisen. Besonders von den Pfannkuch-Niedrig-Prei­
sen. Denken Sie daran. Sie bekommen alles in einem 
Gesehäft. Darum können wir au_ch mit R echt behaup­
ten: D e r  Weg_ zum Pfannkuch-Supermarkt lohnt sich 1 

• 
• 
• 
• 
• 
• 

Was ist das für ein Klingen 
und Singen in der Luft? 
Was liegt ob allen Dingen 
geheimnisreicher Duft? 
Was träumen drauß die Tannen 
so wunderschönen Traum 
von einem goldnen Sterne 
am hellen Lichterbaum? 
Wie leuchtet aus der Krippe 
ein hoffnungsreicher Glanz, 
erfüllt mit seinem Scheine 
die Menschenseelen ganz! 
Was warten alle Herzen 
in Glück und Seligkeit? 
0 Christkind, zünd' die Kerzen 
der frohen W eihnachtszeil! 

Thekla Wiekerl 

f,.,,���.,., 
zur Weihnachtsfeier d

.
er über 75 Jahre alten, in Knielingen wohn­

haften Bürgerinnen und Bürger. 

Sehr g eehrte Bürg erinnen und Bürg e r !  
Schon seit Ja hren, j a  m a n  k ann sag en, e s  ist schon zur Tradition 
g eworden, haben Vertreter vom Bürg erverein Euch kurz vor 
Weih nachten aufg esucht, die besten Wünsche zum bevorstehen­
den Wei hnachtsfes t  überbracht und g leichzeitig ein kleines Ge­
schenk überreicht. 
Diese schö ne und freundliche Geste wurde von al len mit Dank 
und mit beweg tem Herzen ak zeptiert. Wir durften vermerken, 
daß unser Handeln vol le  Ari erkennung g efunden hat. 
Wir haben uns nun vorg enommen, Ihnen dieses J ah r  eine noch 
g rö ßere F reude zu bereiten. Wir wol len nämlich g emeinsam mit 
E uch das Weihnachtsfest an einerrr T isch feiern. Sie sollen sich 
wieder einmal treffen, miteinander frö hlich sein und für einige 
Stunden die Sorg en des Al ltag s verg essen. -

So haben wir nu n die diesjährig e g emeinsame Weihnachtsfeier 
auf 

Sonntag, dem 15. Dezember 1968, 14.30 Uhr, 
in der Säng erhalle in Kniel ing e n  festg el eg t. 
Hierzu loden wir Euch, Ihr  Bürg erin nen und Bürg er über 75 Jahre, 
recht herzlich ei n und rechnen mit Eur e m  Erscheinen. 
Natürl ich ist uns bekannt, daß so manche von Euch infalg e  Geh­
behinderung oder sonstig e r  Beschwerden nicht in der Lag e s i nd,  
die Säng erho l le  aufzusuch en. Wir  app el l ieren d aher an die be­
treffenden Ang ehö rig en: Bitte bring t  E ure Eltern oder Großeltern 
mit Eurem Pkw zur Altenwei h na chtsfeier. Geg ebenenfal ls  wer­
den auch von uns Pkws g estel lt, d ie  unsere Gäste al;> holen und 
nach Schl uß der F eier wieder nach Hause bring en . 
l n  der ang enehmen Erwartung , Euch durch diese g emeinsame 
Weihnachtsfeier eine g anz besondere F reude zu bereiten, g rüßt 
recht freundlk hst der Gesamtvorstand . 

(Jeeh..,�t 

g ez. Friedrich B u c h I e i t h e r  
1. Vorsitzend er 

In dem Schatten alter Eichen 
Schau ich, von stiller Ruh beglückt, 
Drüben auf dem Hochgestade 
Ein Dörflein, seltsam weltentrückt. 

Flur und Dorf, die alten Häuslein, 
So traut, Dornröschens Zauber gleich, 
Plaudern eigentümlich heiter 
Mir ein kleines Wunderreich. 

Leise löst sich und gelind 
Heimatlieb in meinem lnnern, 
Jugendland ich wieder find 
Und ein ewig traut Erinnern. 

Knielingen, mein Heimatort, 
Höre es und glaub mein Wort, 
Kein Winkel Erde, noch so klein, 
Kann so wie Du mir Heimat sein. 

Verfasser unbekannt 



AUS DER AR BEIT DES BU R GERVERE I N S  

Sitzung des erweiterten Vorstandes des Bürgervereins Knielingen 
am Samstag, dem 7. 1. 68, in der "Kulturhalle" 

Die Sitzung war am 7. 1. 68 auf 10.30 Uhr  angesetzt. Anwesend 
waren die Vorstände und Vertreter folgender Vereine und Körper­
schaften: 

Boxring, Reiterverein, Solidarität, Turnverein, Fußballverein, Sän­
gervereinigung, Eintracht, Musikverein, Naturfreunde, Kleintier­
zuchtverein, Obst- und Gemüsebauverein, Reichsbund, Herr Stadt­
rat Vögele, Herr Grotz {SPD), Herr Pfarrer Franke {kath. Kirchen­
gemeinde). 

Keine Vertreter erschienen waren vom: 

Schützenverein, Fischerverein, Handharmonikac lub, VDK, Motor­
sportcl u b. 

Der 1. Vorsitzende des Bürgervereins, Friedrich Buch leither, be­
grüßte zunächst die Anwesenden und überbrachte gleichzeitig die 
Neujahrswünsche an sämtl iche Vereine, die ebenso herzlich er­
widert wurden. 

Im Anschluß daran befaßte sich die Versamm lung mit der Fest­
legung der Festtermine der einzelnen Vereine für das Jah r  1968. 

Der Vorstand des Boxrings, Herr Eberle, war an der Durchführung 
der 1.-Mai-Feier 1968 interessiert. Einwendungen wurden diesbe-

- _ _  züglich  keine erhoben. Die Maifeier wurde durch  den Boxring in 
den vereinseigenen Räumen durchgefüh rt . 

Bei dieser Sitzung wurden nachstehende Veranstaltungen be­
schlossen u nd in der Zwischenzeit durchgeführt: 

Der Musikverein veranstaltete ein Frühjahrskonzert. 

Der VfB führte am 15. u. 16. Juni 1968 ein Jugendturnier sowie vom 
3. bis 5. August 1968 ein Sportfest durch. 

Der Motorspor.tc lub veranstaltete ausgangs Juni 1968 ein Ge­
schicklichkeitsfahren auf dem Verkehrsübungsplatz a. d. Alb. 

Der Kleint ierzuchtverein zeigte am 28. Ju l i  1968 Kleintiere im Schul­
haus. 

Die Naturfreunde veranstalteten im Oktober 1968 ein Spätherbst­
konzert. 

Satzungen des Bürgervereins 
Der 1. Vorsitzende, Fri"edrich Buch leither, gab bekannt, daß man 
sich mit der Absicht trage, den Bürgerverein als .Gemeinnütziger 
Verein" in  das Vereinsregister eintragen zu lassen. Hierzu müßten 
zweckentsprechende Satzungen geschaffen werden, die bereits im 
Entwurf vorliegen, und jedem Vereinsvorstand zur Information 
übergeben werden, damit die Satzungen in der kommenden Ge­
neralversammlung diskutiert werden können. 

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Erstellung eines Ehrenmals auf dem Friedhof 
Herr Buchleither regte an, unseren Gefal lenen und Verm ißten vom 
letzten Kriege in der Form zu gedenken, daß man ihnen ein 
Ehrenmal erstellen sollte. Dieser Vorsch lag wurde al lgemein gut­
geheißen und erbrachte eine angeregte Diskussion. Eine Abstim­
mung ergab, daß jeder Verein sieh gerne an dieser Sache beteili­
gen will und einen entsprechenden Beitrag leisten werde. 

In der Generalversamm lung sol l  dies ein Hauptpunkt sein, der 
zur Debatte steht, und die Hauptversammlung sol l  festlegen, in  
welcher Form und Art di

_
eses Vorhaben durchgeführt werden sol l .  

"Der' Knielinger'' 

Der Vorstand des VfB übte Kritik daran, daß versch iedene Ver­
eine ihre Tätig keit vom gesamten Jahre im .Knielinger" nieder­
legten, obwohl jedem Verein ledig l ich  16 Schreibmaschinenzei len 
zugedacht waren. Ober diesen Punkt war man verschiedener Mei­
nung, und etwas Konkretes wurde nicht festgelegt. 

Knielinger Sage von den 4 Kreuzen 

Vorstand· Michel  von der Sängervereinigung trug vor, daß im 
Knielinger Rathaus mehrere Bi l der von der.Knielinger Sage .abge­
stellt seien. Dieselbe könnte man nach einer Oberholung in der 
.Sängerholle" aufhä ngen, wo sie einen Ehrenplatz finden würden. 
Auch hierüber wurde diskutiert und man war verschiedener Mei­
nung. Jedoch konnte nicht festgelegt werden, wer bei einer Auf­
frisch ung dieser Bilder d ie Kosten tragen sol le. Stadtrat Vögele 
wi l l  s ich  dafür verwenden. 

Karl Rink Fa rben · Lacke 

Malermeister Ausführung sämtlicher Maler-

und Ta peziera rbe.iten 

Karlsruhe-Knielingen · Reinmuthstr. 37 ·Telefon 52102 

Annahme von Chem. Reinigung und Färberei 

Was&tsala ... "Wilma" w. Knobloch 

Oberhemdendienst · Gordinenspan nerei 
Ab holung und Zustel lung 

Karlsruhe-K nielingen · Sch ulstraße 10 ·Telefon 57374 

_ - fr:iedeid4 iJutkteitlt,u - -- - -

S C H R EI N ERM EIS T E R 

+ 
Möbelwerkstätte . Innenausbau · Bauschreinerei 

Fensterbau 

Ausl ieferungslager 
Fertigtürelemente - ZAN ETTE -

' 

streichfertig und natur o berflächenbehandelt 

Sofort lieferbar. 

+ 
K A R L S R U HE - K N I E L IN G E N  
Reinmuthstraße 24 . Telefon 53339 

Werkstätte: Heckerstraße 7a 

Ihr Fachgeschäft für 

Ma ßschneiderei 
und Textilien 

�n(Jt!l-Kn"6l"dt 
Karls_ruhe-Knlellngen 

Neufeldstraße 12, Telefon 5 8976 
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MA L E R G  E S  C H.Ä F T 

.... A usfü h run g v on Maler- u. T a pez ierarbeiten 

K a rlsru h e-Kn iel in gen · H e ck erstr. 7b · Telefon 52882 

+ L e b e n s m i t t e l  
+ F e, i n k o s t  

·• S c h u l a r t i k e l 
lin!t Pfitzer 
K a rlsruhe-Kn ieli� g ep · Sc hulstraße 1 · J el; fon 5l773 

BE K LEI D U N GS H A US 

Model lschn eiderei: - -H e rrena usstattun g  · 

. . 

G roße'A uswahr an Fertig h� se n  a l ler A rt- , 

H erren m än tel  - Damenmäntel - H e rrenanz üge 
Da menk ostüm' e 

Kniel lngen,  Relnm'uthstr.• 10: Telefon· 50020 

·-

• .llj,:.,. . . r 

R es a ratur--imd Ä, nderung swe_ rk statt 

. P lanung u nd AusfOtirung 
von l nstaflationen 
A u sfüh run g von· • 

Meta l lhoftoren ' 
P lan un g, L i eferung und Mon tage 

- sä. mtlicher Roh rleitun g en ,  
- R oh runterstütz un gen sowie 

• Rohr-. un d Sta h lk on struktionen --

Gerhard Röm.mert . .  _ 

... R o h rl eitung sbau 
75 Ka rl sruhe-W� st H ec� e rstraße 8 · Telefon 57344 · 

F e i n bäckere l· A & 0-Lebensm ltte l 

Eckhardt Buck 
Torten un d Kuch e n  sowie Fein ge b.c!l ck 
in b ek ann t  g uter Q ua l ität 
Feins tes Weihn a chtsgeb äck 
Spezial itc!l t :  H ausma. cher Eiernudeln 

K a r�srufie-Kn ie l ing en • H eck erstr. 2 3  • T elefon 52891 

; '! 

Gemeinsames Volksfest 
Der Ehrenvorsitz ende" der Sängervereinigung, Adolf Ba rth, machte 
den Vorsch lag, ein gemeinsames Volk sfest in Knielingen zu ver­
ansta lten , fa lls die Jahreshauptversammlung P'6sitiv entscheiden 
würde hinsichtlich der Erstel lung eines Ehrenmals. Der Erlös aus 
d iesem Fest soll  dann dem Fond z ur Beschaffung eines Ehrenmol- s 
z ufließen. Dieser Vorsch lag fand ol lgemei ne Zustimmung. 
Ärzte in Knielingen 
Adolf Bci rth bemängelte, daß die in Knielingen an sässigen Ärzte 
z u  überlastet seien und daher stundenlanges �Warten beim Auf­
suchen eines A rztes in Kauf genommen werden· muß. Er bot den· 
Vorstand des Bürgervereins, diesbez üglich mit der Ä rztek ammer 
Verbin dung aufz u nehmen, ob nicht ein weiterer Arz t  ansässi g  wer­
den könnte .. · 

..... � � : � � 

Altenbetreuung • � • ' . 

Adolf Borth sprach dem geschäftsführenden Vorstand für d ie 
Durchfüh- rung der "Aitenbetreuung" in Knielingen ·· seinen Dank 
aus. Er· machte den Vorsch lag, sofern dur chführbar, in Zuk u nft un-
sere ,.Alten " vor Weih nachten in der Kulturho l le z usammenz ufüh-
ren, um mit ihnen gemeinsam Weihnachten zu feiern. Eine solche 
Feier,. so führte Barth aus, wäre für die Alten ein Erlebnis, das s· ie 
nie vergessen würden .  Dieser Vorsch lag ,wurd e  akz eptiert und 
darüber a bgestimmt. Die Betreuung der .A lten• wird in  Zuk unft 

- lt. Beschluß in der . Kulturhol le" durchgefüb rt .  _. • · · .. 

Gemeinspines Auftreten der J<nielinger kulturtreibenden Vereine • 

im St�dtgarten in Karlsruhe . . . . ... . • 

Von Seiten der Säri gervereinigung .. wurde angeregt, soferh die • 

Stadtverwalt un g Kerlsruhe mi t einem _ derartigen' Ansinnen-- on d ie· 
K·n ie l- ing �� Vereine . hera ntritt, an e! nem Sonntognochmittog_ auf 
der Seeb u h ne oder 1m Stadtgarten emen Unterhaltungsnochmi ttag 
z u  gestalten, wolle man k eine Absag e  erteilen. Von verschiedenen 
Seiten wurden Einwendungen erhoben. I nsbesondere vom Gesang­
verein "Eintracht" wurde erk lärt, daß der Verein bereits 8 Ver­
pfli ditungen für Sänge�fe_ste q uß� rholb Kerlsruhe o_ ngenomme_n 
h a b� und demz ufol� e  emem gemem�o.!'n� n  Auftre.t en l m� Stad!gor­
ten 1m Jahre 1968 n 1cht nochk ommen konne. Es wurde besch lossen ,  
fa l ls  a n  eine�;� Verein e i n  solches Ersuj:li en gestel lt  wird, doß __ s it h  
dessen Vorstan d mit dem 1 .  Vo' rsitz enden des Bürgerver e'ins i n  Ver­
bi. ndung setz en sol l, um eine Lösung z u  finden . 

:Nieders chrift 
über'die Jahres�auptversämml�ng des Bürge.

rvereins Kniellngen 
am Samstag, dem 6. April 1968, 20 Uhr, in der·Turrihalle, Karls-

·ruhe-Knielingen. · · 

·Zu T agesordnungspunk t  1 

eröffnet der Vorsitz ende, Frl edrich Buchleither, die Jahreshaupt-.. versommlun g, z u  der er  87 sti mmberechtigte Mitglieder und neben 
den Stadtrö ten Vögele un d Voigt· Herrn Dr. Korlheinz l:l ugen ­
schmidt, Vorsitz ender d e r  A rbeitsgemeinschaft Karlsruti er Bürger-
verein e, begrüßen k ann . ' � 
Er stel l t  fest, daß d ie H ouptversain '� l ung n a ch den' Erfordern issen 
des- § 8 der. Satz ung sowohl du rch sch riftliche Einl adun g  ein- es 
jed en·Mitgliedes unter Bek onn t�dbe der Togesord:nun g� äls auch 
z usätz l ich durch öf- fentliche Bekanntmachu_ ng im Versammlu ngs­
k a lender der "Badischen NeuesteR Nachrichten", Karlsruhe, ein be­
rufen. worden ist. Er ste l lt weiter fest, daß jedem Mitg l ied seine 
A� schrift m.itgeteilt worden ist, um ihm Gelegen h: it zu Qeb�n , An ­
trage an d 1e  H auptversa mmlung z u· stellen. Antrage se1en 1 edoch 
n icht eingeg_o ngen. · 

� 
· . 

- Er gibt nochmals die Tagesordn un g bek ann t :  
1 .  Begrüßung durch den 1 .  Vorsitz en den, 
2. Verlesung, des Protok ol ls der letzten Jah reshouptvet sommlung 

durch den 1. Schriftführer, _ 

3. Bericht des 1. Vor�itz end� n, 
' · ' 

4. Kassenbericht, . _ ;_; 
5. Bericht der Kossenpru fer, 
6. Disku ssion der Berichte, 
7. Wahl einer Wahlk om m.iss ion, 

•· 8 . . Entlastung des Gesdmtvorston des, 
9. Neuwä h len des ge schäftsführenden Vorstandes, , 

1 0 .  _Wohl  von Vertretern der Einz elmitglieder in den erweiterten 
Vorsta nd, · 

11. Sotz ungsänderung, 
12. A nträge, 
13. Verschieden es. 

-...· ·  
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Großer Weihnachts-Verkauf bei 

Besuchen S ie  u nsere modernen Ausstel hm srä ume Kar istra Be 32 u .  Rhei nstraße 6 

Fernseher 
schwarz/wei.ß ab 398,· 
448,- 498,- "565,-

Sonderan gebot! 
Qua l itäts-Fe rnse he r 
.Mende" -Gerät der Sonderklasse 

Barpreis 598,-
Komplette 

H i fi - Stu d i o - A n la ge 
Stereo-Tuner, HiFi-·Stereo­
Verstllrker 2x30 Watt 
HiFi-Piattenspieler 1500 2 Lautsprecherboxen nur ,-

Sonderangeb o t  I 
P l atte n sp iele r 
mit Verstc5rker und Lautsprecher 
dazu 5 Langspielplatten 30 cm 99 • 

nur 1 

Eingang mif Lichthof und Rolltr.eppe 

Farb-
Fernseher a b  998,-
1498,- 1748,-
1998,- 2298,-

Bitte besudlen Sie unsere 
Vergleichs- Vorführu ngen 
töglidl 8.45- 9.45, 14.30- 16.30 Uhr, 

semstags 12- 14 Uhr, in unserem 
Forbfernseh-Stud io. 

Elektro -Geräte 

KOhlsch rä nke 

Wasch maschine n  

Radiatore n  

Ka mi nstra hler 

198,-

548,-

138,-

118,-

He iz lüfter 45,- 63,-

. R asiere r  29,- 35,- 83,-

Ko ff�r �S uper 
6 Transist oren 14,90 
14 Transist oren 
Taschenempfllnger 27,-
U KW �M W-Transist or 
mit Tasche und Ohrhörer 53,-
B iaupunk t "Lid o"

148 MW · KW • UKW · ,-
Auto -Supe; a b  88,-

Herrl i che Ges chenke 
Heizkissen 16,-

Kaffeemühlen 18,-

Haartrockner mit Haube 19,90 

f lektriadle Zahnbürste 25,· 
Elektrlsdler Wecker 29,75 

Kaffemühlen-Mahlwerk 36,· 
Toast-Automaten 36,-

Handrührgerate 42,· 
Staubsauger 69,-

Tonba ndgeräte 
schon ab 68,-

Phi Jips RK 25 268,· 
4spur, 2 Geschwindigkeiten 

S tereo · 
Platte nspieler 
mit Verstärker 
und 2 Boxen nur 198,-

Elektrote chnik 
Ersatzteile 

- Zu behör 
Ba usätze 

Baste i material 
Fa chbücher 



Zu T a ge sordnungspunkt 2 
ve rliest de r 1. Schrift führe r, Frit z  Simon, die Niede rschrift de r let z­
te n H a uptve rsammlung. 
Zu T a ge sordnungspunkt 3 
gibt de r Vorsit ze nde,  Frie drich Buchle it he r, unte r Be ifa l l  de n Be­
richt übe r  die Ve re insa rbe it se it de r let zte n H a uptve rsa mmlung. 
Zu T a gesordnungspunkt 4 
be richtet de r Kassier, Ernst Be cht old, übe r  die Fina nzwirt schaft de s 
Ve re ins, die a ls ge sund zu bet ra chte n ist . 
Zu T a ge sordnungspunkt 5 
be st ät igt Adolf Erme l  im zusa mme n  mit He inz Kühn e ra rbe itete n 
Revisionsbe richt de m Ve re in e ine ordnungsge mäße Re chnungs­
le gung. 
Zu T a gesordnungspunkt 6 
gibt die Ve rsa mmlung zu e rke nne n, da ß die Be richte mit Be friedi­
gung zur Ke nnt nis ge nomme n  worde n sind. 
Zu T a ge sordnungspunkt 7 
wählt die Ve rsa mm lung e i ne Wa hl- und St imma uszä hl kommission, 
be ste he nd a us de n He rre n  Euge n Wünsch, Kurt La ng und Kurt 
Ehre dt .  Kurt Ehre dt da nkt de r Ve rsa m mlung für da s e rwie se ne 
Ve rt ra ue n  und spricht de m Vorsta nd de s Ve re ins de n Dank  se ine r  
Mit glie de r  für die e rfolgre iche T ät igke it i m  Be richt sze it ra um a us. 
Zu T a ge sordnungspunkt 8 , 
bittet e r  die Ve rsa mmlung um die Ent la st ung de s Vorst a nde s, die 
durch H a ndze iche n e rte i lt wird. 
Zu T a ge sordnungspunkt 9 
wird für das Amt de s 1. Vorsitze nde n de r bishe rige Vorsitze nde 
vorge sch lagen .  I m  Wa hlga ng pe r Akkla mat ion wird e r  mit 82 St im­
me n be i 2 Ne inst imme n  und 3 Ent ha lt unge n  i n  se i ne m  Amt be stä­
t iRt . Friedrich Buchfe it he r nimmt d ie Wah l a n  und da nkt de n Mit ­
gl ie de rn für das ihm e rne ut e rwie se ne Ve rt ra ue n. 
Da mit übe rnimmt e r  wie de r die Ve re insge schäfte und führt die 
Wa hle n  zum ge schäft sführe nde n Vorst a nd we ite r. 
Wa hl  de s ste l lv. Vorsitze nde n :  
Ne be n de m bishe rige n ste l lv. Vorsitze nde n, Adolf Ruf, we rde n 
Emil  Me inze r  sowie Siegh e rd Me inze r  vorge sch lage n. Letzte re r  
zie ht jedoch se ine Kandidat ur zurück. 
Erge bnis de r ge he ime n  Wa h l :  
Adolf Ruf.· 65 St imme n  
Emil  Me inze r  20 St imme n  
Ent h a lt u nge n  1 St imme 
ung ült ig 1 St imme 
a bge ge be n  8 7  St immen 
Dana ch ist Adolf Ruf gewählt . Auf Be fra ge n  nimmt e r  se ine Wa hl  
a n. 
Wa h l  de s H a upt ka ssie rs :  
De r bishe rige Amt sinha be r  bittet , von se ine r  Wie de rwa hl  Ab�t a nd 
zu ne hme n, da ihm se in  Ge sundhe it szust a nd e rhe bliche Schwie rig­
ke ite n be re ite . An se ine r St att wurde Emil Me inze r  vorge schla ge n. 
Erge bnis de r Wa hl  le r  Akkla mat ion : Einst im mig be i Ent ha lt ung 
de s Kandidate n. Emi Me inze r  nimmt a uf Be fra ge n  se ine Wa hl  a n. 
Wa hl  de s Be it ra gskassie rs :  
Diese T ät igke it hat bisl a ng Emil He im a usge ü bt .  E r  wird be i se ine r  
e ige ne n St imme nt ha lt ung pe r Akkla mat ion e inst immig gewählt 
und nimmt a uf Befrage n se ine Wa hl a n. 
Wa hl  de s 1. Schrift führe rs :  
Frit z  Simon hat die se s  Amt bishe r  a usge ü bt und wird be i e ige ne r  
St imme nt ha lt ung pe r A kkla mat ion e inst im mig i n  se ine m  Amt be­
st ät igt .  Er nimmt a uf Be fra ge n se ine Wa h l  a n. 
Wa hl  des 2. Schrift führe rs :  
Wi ll i  Sänge r, de r bishe r durch de n geschäft sführe nde n Vorst a nd 
koopt ie rt wa r und das Amt länge re Ze it a usge übt hat ,  wird be i 
e ige ne r St imme nt h a lt u ng e inst immig pe r Akk la mat ion . gewählt 
und nimmt a uf Befrage n  das Amt a n. 
Wa hl de r 3 Be isitze r :  . 
Die bishe rige n  Amt sinhabe r  August Siegel , August Fre i  und Al be rt 
Rot h we rde n zur Wie de rwa hl  vorge schlage n. Albe rt Roth zie ht 
se ine Ka ndidat ur zurück und be ruft sich a uf a rbe it smäßige O be r­
last ung. An se ine r  St att wird St a dt rat Emil  Vöge le vorge schla ge n. 
August Fre i, August Sie ge l und Emil Vöge le we rde n in get rennte n 
Wa hlgänge n  pe r Akkla mat ion jewe i ls  e inst immig be i e ige ne r 
St imme nt ha lt ung gewäh lt und ne hme n  a uf Be frage n de s Vorsit ­
ze nde n  ihre Wa hl a n. 

Bei Sterbefällen 
rufen Sie 
Telefon 2 2411 
Wir sind au ch an 
S onn· und Fei ertagen 
iederzeit zu erreichen 

S chnell t ritt derTod den Mens chen an 
ob im H a use ,  
ob im Kra nke nha us, 
ob durch Unfa l l, 

imme r  zue r�t Tel. 2 2411 a nrufe n. 

Wir k om me n  unve rbind lich insT ra ue rh a us ode r 
hole n Sie mit Pk w a b  und be rate n Sie übe r  die 
Bestatt ungsa nge le ge nhe it 

Wir b ena chrichtigen den 
Leichens chauer 

Erstes Karlsruher 
B es t a t t u n gs · l

_
n s t i t u t  "PIE T ÄT "  

M�thäus Vogel 
Karlsruhe · Hirschstraße 42/44 

·Große s  La ge r  in formsc höne n, we iß a usge ­
sc hlage ne n  Särge n, U rne n, Ste rbe wäsche , 
De cke nga rnit ure n v on de r e infa chsten bis z u r  
vorne h m�te n Ausführung. 

O be rfüh rung von und n a ch a uswärt s  m it 
mode rne n Le ic he naut os. Mit fa hrge le ge n he it 
von Angehörige n. 

Wir besorge n a l le Forma l it äte n k oste nlos 

U nfa lla b holunge n  - Ausgra bunge n  - Sa rg­
Ausschmückunge n 

Preis werte, zuverlässige Bedienung 

9 
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elehtro 

+ 

Ausführung· von: 
.lnstallationsarbeiten jeglicher Art, 
Reparaturen sowie Neuanlagen, _ 

Antennenb a u  für Einzel-
oder Gemeinschafts- Anlagen. 

7 5 Karlsruhe-West 

Mit einem Ford 12M 
kaufen Sie zugleich 
das Wissen unCI· 
Können _-unserer 
Fachleute ._ 

Lieferung von: 
Installations- Material, Beleuchtungskörper, 
Antennen mit Zubehör, 
elektrische Haushaltgeräte, 
Propangas- Heizgeräte. 

Rheinbrückenstraße 23 · Telefon 5 84 46 

Autohaus 

. ... 

Vollmer u. Sa[k KG 

Daß Sie mit Ihrem neuen Ford 12M z;ufrieden sind, ist bei 
diesem Wagen selbstverständlich. -· . 

. 75 Karlsruhe 1 '0 

Sie sollen aber auch nach Jahrem noch genauso zufrie­
den sein. Deshalb haben wir unseren. Kundendienst straff 
organisiert und mit hervorragenden Fachleuten besetzt, 
die. Ihren Wagen in- und auswendig kennen. 
Wieviel das wert ist, merken Sie vielleicht nicht nach den 
ersten Monaten. Aberganz bestimmt nach einigen Jahren. 
Weil Ihr Ford 12M dann noch viel wert ist. 

Kreuzstraße 30, Kerl - Friedrich-Straße 23 

*Telefon 6 04 7 1  

1"-SS Rastatt 
Karlsruher Straße 1 7, Telefon 2870 

KARLSRUHER VERSICHE.RUNGSVEREI:N .·a. G. 
f r ü h e r  

· L A  :N D W .  H A F T P F L I C H T- U N D U N F A  L LV E R S I C H E R U N G V a G K A R L S R U H E 

Bahnhofstraße 46 . Telefon {0721 )  3 48 71 · Postfach 3880 

ln der Kraf tverkehrsversicherung für 1 967 bis zu 

2 0 °/0 R U [ K V E R .(j Ü TU N 6 
a us technischem Oberschuß zusätzlich zum Schadenfreiheitsra batt 
bei günstigen Grundbeiträgen. 

Bitte prüfen Sie unsere günstigen Tarife. 

• ,  

" 

.. 



W a hl  de r zwe i Revisore n: 
Die He rre n  Adolf Erme l und Heinz Kühn wa re n  bishe r  Revisore n  
und wurde n zur W ie derwa hl  vorge schlage n. Adolf cE rme l zog se ine 

"Ka ndidatur zurück. An se ine r  Sta tt wurde Euge n W ünsch vorge ­
schlagen .  He inz Kühn und Euge n  W ünsch wurde n in ge tre nnte n, 
W a h lgänge n  be i e ige ne r  Sti mme ntha ltung pe r Akkla ma tion e in-
stimm ig gewählt und na hme n  ihre W a h l  a n. 

v 

Zu Ta gesordnungspunkt 1 0  
e rfolgte die W a hl  de r Ve rtre te r  de r Einze lm itgl ie de r  i n  de n e rwe i-
te rte n Vorsta nd. De r Mitgl ie de rza h l  e ntspre che nd w a re n  die s  bis­
he r :  Albe rt Zolle r, Kerl Lutz (ve rstorbe n) und Emil He im,  de r nun-_ 
-me hr zum Be itragska ssie r ge wählt ist. 
Nach § 6 de r Satzung sind für die � rste n  30 Einze lm itglie de r  2 und 
für je a ngefa ngene we ite re 30 je 1 Ve rtre te r zu wä hle n. Be i 
1 1 1  Mitg lie de rn he ute sind da he r  5 Ve rtre ter;. zu wähle n .  Es wu rde n 
VC? rgeschla gen : :Aib� rt Zoll e r, Sie gherd Me inz� r, Er:nm i  Ke rn, !"le d­
wr g Donath ,  Fne dn ch Bechtold und l rma Me1,nze r. lrma Me mze r  
zie ht ihre Be ne nnung zurück. 

· 

Frie drich Be chtold, Hedwig Dona th, Emm i Ke rn, Sie gherd Me inze r  
und Albe rt Zolle r  we rde n i n  e ine m  W a hlgang pe r Akklam a ti on 

. e ip stim mig gewählt. Sie ne hme n ihre W a h l  a n. · 

Zu Tage sordnung� punkt ll. . 
e rinne rt de r Vorsitze nde deren; daß de r a m  1 1 .  3: 1 959 gegründe te 
Ve re in mit de m satzungsgem äß ve ra nke rtEm Zie l  ge gründe t  wor­
de n ist, u nur die Inte re sse n de s Ge me inwohls zu ve rtre ten ". Se ine 
bishe rige-Tätigke it. hat das  mich nachha ltig be stätigt. Es h a t  sich. 

• 9be r  a uch geze igt, ä a ß  zu d ie se r"Tätigke it Ge ld. 9e nötigt wird. 
Ge ld ka nn de r Ve re in  durchaus e rha lte n ;  Grundvora usse tzung da-· 
zu ist a be r  a uc. h d_ ie Fähigke it, ste u.e ra bzugsfäh ige Qui.t tunge n  e r­
te i le n  zu kön ne n. Ka nn e r  da s n i cht, dann  muß e r  quf- die Ge lde r  
ve rzi chte n. Die "Ve rtre tung de r Inte re sse n des Ge me inwohls" e r­
he ischt jedoch zwi nge nd, a uf die Ge lde r  nicht zu ve rzichte n. Da he r  
soll de r Ve re in n Einge tra ge ne r Ve re in" we rde n, um de n Status de r 

· u Ge me innützi:gkeW se ite ns de s Fina nzam te s  zuge sproche n zu e r­
ha lte n. H ie rzu· ist e ine ne ue Sa tzung notwe ndig, Ein Entwurf lag 
be re its dem e rwe ite rte n Vorsl a nd, de m u. a .  ·a l le Knie l inge r  Ve r-

I M M O B I L I E N 

Vermittlu ng von Häuser.n 
und Gru ndstücken 

K A R L S R, U H E - K N I E LI N GE N 

Sa a rla ndstraße 74 · Te le fon 5 1 0 64 

g e p fl e g t  wte n i e! 

- '---- HemdenschneiJdienst- Erika Knobloch- -· · .  

· Korlsruhe-We st, D re ikönigstraße 9 

0 
Fe inkost 

e i nsv orstände a nge hö�e n, iD se ine r  Sitzung vom 7. 1 .  1 968 Y or.J n_ 
K A R L S R  U H E�.- W E S  T-� 

'd ie se r  Sitzu- ng beschloß de r e rwe ite rte Vorsta nd, daß . a uf de r 
' nächste n Hauptve rsam mlung a ufg ruri d de s Entwurfe s  'e ine ne ue + Rhe in be rgstraße 6. Te lef on 5 1 0 50 �a tzung ve ra bschie de t we rde n solle. . . i'f 1--�!!!!!!!!!-!!!!!!!!���==.:.:..::=.:::�::.._�=�:....:....:_:..:_: ___ � 
Kurt E h redt al' s Spre che r de s e rwe ite rte n Vorsta nde s  bestätigt :v or­
ste he nde Ausführu n ge n und fragt d ie a nwese nde n  Mitglie de r : 
"We r dafür ist, daß de r Ve rei n ,e . V.' wird und die ,Gemei nnützig­
ke it' e rhält, we r a lso d a für ist, daß he ute e ine rie ue Satzung b.e ­
·s chlosse n, wird, de n bitte ich um da s Ha ndzei che n! " Da s H a nd- .,. 
zei che n wird e i nstimmj g ge ge be n. 

,. 
Es ' wird nun_ me h r  unle r Le itung von. Re chtsa nwa lt. Dr. H uge n­
sch'm idt, de' m Vorsitze nde n de r AKB ,  übe r  die ne ue Satzung be-
rate n. 

· 

Es e rge be n_s i� h im Ve rl� uf de r Diskussion e i ne Re ih� von Ände ­
runge n de s :Entwurfes .  Je de r  Pa ra gra ph u n d  je de r Unte ra bsa tz 
we rde n nur a nge nomme n, we nn O be re inkunft e rzie lt ist und dies 
se ine n  Ausdruck in e instimmige n  Ha ndze iche n findet. ' 0 ' . 

: Es wird be ss hlosse n,. die Satzung mit dem he utige n Da tum zu ve r-
. a bschie de n:. · 

Zür Be han d lung de r Ta ge sordnungspunkte 1 2  und 1 3  beste ht ke ine 
Notwe ndig_�e it bzw: Ne igung., 

., · : 
Ka rlsruhe -� nie l inge n, de n 1 4. April 1 968 

· Frie dricn B u c h I e i t h e r· 
1.- Vorsitze nde r 

Lieb� Mitbürger· 

Fritz S i  m o n 
1. � ch riftfÖ hre r� 

.. 

We nn Sie nun die se s  Mif te i lungsbla tt lese n und nähe re n  Einbl ick 
in die Inse ra te ne h me n, da nn de nke n  Sie a uch deren, daß e·s 
unse re I nse re nte n  gewe se n  sind, we lche die Grundlage ge schaffe n  
habe n, daß unser " Knie l inge r. " i n  die se r  Form he ra usgege be n 
we rde n konnte .  l.hne n  ge bührt hie rfür ga nz be sonde re r  Da nk.  
B rinQen a uch Sie lhrJ:m Dank  in die ser Form zu� Ausdruck, daß 
Sie b:e i  Ihre n  Ei nkäufe n  unse re I nse re nte n. be rücksichtige n.  · 

Sie spa r,e n  da durch nicht nur Ze it, sonde rn a uch Ge ld. 
De r Vorsta nd· 

M ETZ G E R E I  

Friedrich Hosenfuß 
wOnscht'lhren Kunden ein frohes 
Welhnochtsfest und ein giOckllches Neujohrl 

Ka rlsruhe�K�fe l inge n Hec ke rstr. 25 . Te le fo n  53565 

. � 

Pro_p�ngas- Füllste'ne 
' , W. H E C H L E R ., 

Blechneref u n d  Instal lation 

75 Karlsruhe-Kn lel l ngen 
Rheinbergstraße 25 Telefon 51885 ' 

. 

GASTSTÄTTE 
� 

,,�ut Jel.t!inpg_tlt/' 
' Kerlsruhe · Pionierhafen Moxau 

- Spezialität: 

Täglich frische Rheinfische 

Es ladet ein jlt. PO�n:z�l 

1 1  
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Jahresbericht 
zur Generalversammlung des Bürgervereins Knietingen 
am 6. April 1968 in der Turnhalle in Knietingen 

Meine sehr verehrten Damen und Herren ! 
ln mei ner Eigenschaft als 1. Vorsitzender des Bürgerverei ns Knie­
li ngen begrüße ich Si e und heiße Sie al le recht herzli ch wi l lkom­
men. Insbesondere m öchte i ch begrüßen : Herrn Rechtsanwalt Dr. 
Hugenschmidt, 1. Vorsitzender der Arbei tsgemeinschaft Karlsruher 
Bürgervereine (AKB),  die Herren Stadträte Vögele und Voigt 
sowie die Herren Vertreter der Presse. 
Wi r sind heute zusammengekommen, um Bi lanz zu ziehen über di e 
Tätigkeit des Bürgervereins in den vergangenen 2 J ahren. 
Wenn ich nun heute di e Gelegenheit habe, zu einem größeren Per­
sonenkreis zu sprechen, so möchte ich Q leich eingangs feststel len, 
daß sich das Täti gkeitsgebiet des BVK 1n den letzten Jahren, ent­
gegen meinen früheren Vorstellungen, eno rm ausgeweitet hat. 
Die vielen Sitzungen, Besprechungen, Zusammenkünfte mit den 
Herren' der Stadtverwaltun�, die Tei lnahme an örtlic hen öffent­
lichen Veranstaltungen sow1 e  der enorm umfa ngreiche Schri ftver­
kehr mit verschiedenen Di enststel len lassen erkennen, welche Ar­
bei ten zu leisten sind, wievi el Zeit geopfert werden m uß, um dem 
Namen ."Bürgerverei n  Knielingen" ger echt zu werden. 

Meine Damen und Herren! 
Wie Sie wissen, ist der BVK am 11. 3 .  59 gegründet worden. Den 
damaligen Verhältni ssen entsprechend wurden Satzungen ge­
schaffen, die von den damal igen Mitgl iedern gutg eheißen wur­
den, heute aber nicht mehr den Erford ernissen Rech nung tragen. 
ln meinen folgenden Ausfüh rungen werde ich noch nä her darauf 
zu sprechen kommen. 
Es wurde seinerzeit be i der Gründung des Verei ns festgestel lt, daß 
es sehr schwer sein wird, bei den geringen Beiträgen der korpo­
rativen Mitglieder dem Verein den nötigen Rückhalt  zu verschaf­
fen, der erf orderlich ist, die Belange der Knielinger Bevölkerung 
der Stadtverwaltung gegenüber zu vertreten.  
Vor a l len Dingen. g ing es darum, den anderen Bürgervereinen, die 
auf eine 20- bis 7 5jährige T ätigkeit zurückblicken können, . nachzu­
eifern, um dasselbe Ansehen zu genießen .. Durch ein Obermaß a n  
Idealismus durch Opfern von Frei zeit jedes ei nzelnen Vorstands­
mitg l iedes ist es uns gelungen, dem Bürgerverein nach innen und 
nach außen Achtung zu verschaffen. 
ln vielen Sitzungen, sei es hier in  Knielingen, sei es bei der AKB 
oder in  Verbind ung mit der Stadtverwa ltung, habe ich versucht, 
a l le unsere Wünsche auf jede Art und Weise vorzutragen, die auch 
Gehör fa nden. Mit Genugtuung kann ich heute d ie Feststel lung 
treffen, daß viel� unserer Wünsch e  u n d  Anl iegen reali si ert worden 
sind. 
E in lang ersehnter Wunsch hat am Ende des 1. Gründung sjahres 
des Vereins seine Erfül lung gefunden, und zwar durch die H eraus­
gabe unseres ersten Mitt ei lungsblattes .,Der Knielinger". Diese 
Tradition h at sich fortgesetzt, und es konnte an Weihnachten 1 967  
die N r. 8 unseres Mitteilungsblattes a n  jede a nsässige Familie aus­
gegeben werden. Welch e  Fülle von Opfermut und Ideal ismus h in­
ter der Herausgabe dieses 'M itteilungsblattes verborgen liegt, kann 
nur der er messen, der· selbst einmal mitgewirkt hat.  ln wechselvol­
len Abständ�m ergab die Abrech nung . ., Der Kniel inger" ein Plus 
bzw. ein Minus. Früh zeitig wurde erk a n n_t ,  d a ß  d i e  Werbungs­
kosten für Inserate durch Außenstehende zu kostsp ielig sind. Dem­
zufolge wurde die Inseratenwerbung den einze l nen Mitgliedern 
des gesch äftsfüh renden Vorstandes übertragen, was sich sehr zu 
Gunsten des Vereins ausgewirkt h at. Die hierdurch gesparten Gei­
der wurden der Vereinsk asse zugeführt. E benso wurd en alle für 
diesen Zweck geführten Telefongespräche und Portokosten , zum 
größten Teil von den einzelnen Vorsta ndsmitgliedern selbst ge­
tragen oder übernommen, was ich an dieser Stelle deutlich zum 
Ausdruck bringen möchte. 
Nach Ansiedlung der Raffinerien . DEN und . ESSO" . in  Knielin­
gen haben wir mit den maßgebenden Herren nähere Verbindun g 
aufgenommen. Man kann sagen, wir haben diese Herren zwi­
schenzeitlich a ls Freunde gewonnen. Diese kollegiale Verbunden­
heit weitete sich in di eser Hinsicht aus, daß bisher a l le  Knielinger 
Vereine d ie Mögl ich keit bekamen, d ie beiden Raffinerien zu b e­
sichtigen, wofür ich der Lei tung der beiden Raffinerien den besten 
Dank aussprechen möchte. Die enge Verbundenheit zwischen dem 
BVK und den beiden Raffinerien kam weiterhin zum Ausdruck, 
i ndem wir von beiden Raffinerien zu Weihnachten einen ansehn­
lichen Betrag übergeben bekommen. Mit d iesen Geldern sind bis-

Sondera ngebot 
Couchtische i n  verschiedenen Größen 
ab DM 75,- netto 
Wohnschränke 280 cm echt Nußbaum 
innen weiß DM 795,- netto 
Schlafz im mer ,  Küc hen , Klei ders chränke 
U m bauliegen sowie Bodenteppiche zu 
enorm günstigen Ba rpr eisen. 

Möbelha us Kiefer 
Karlsruhe-Knieli ngen, Sa�:H iandstr aße 7 5, Te l .  5 5034 

Trink st Du Bi er oder Wei n, 
so keh rst Du gut im 

,,Rebstockcc ei n .  

E s  ladet ein : Theodor König 

M A l E R  M E I ST E R  

Ausf ührung sämtlicher 
Maler- u. Tapezi erarbeite n  

Karlsruhe-Knielingen, Schultheißenstr. 12, T el. 53200' 

8 
S t a t i o n  

Der 

Horst Ha.c:ker 
75 Karlsruhe-West 

RheinbrOckenstraße 37 a 

Telefon 5 01 39 

• 

Kfz-Pflegedienst · 

Obst- u. Gartenbauverein 
empfiehlt sich preisgünstig 

beim Verkauf von 

Futter- und Düngemittel 

Saatkartoffeln 

Lager beim VfB-Sportplatz 

Ausgabe: Samstags 1 3 - 1 5  Uhr 
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Wir besorgen für Sie alle 
Bankgeschäfte 

Wir geben Ihnen ·Kredite, Darlehen·c 
und Hypotheken 

Wir beraten Sie ·sorgfältig in 
Geld- und Vermögensanlagen 

BADISCHE . 

·KOMMUNALE LANDES
.
BANK 

Girozentrale Zweiganstalt Karlsruhe Karlstraße 11 
�· 't 

•. 

.... - . . .  : 

GASTHAUS 
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Hutrein·igun·g · 

- . .  
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- ·· .Val. S[hi[k 
KARLSRUHE,--MUHLBURG -� � 

. Hardtstraße 2_1 (Ecke Rheiristr.) . ' 
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Gut bürgerliche Küche 

'·Jeden Mittwoch Schlachttag 

Im Aus�chank Fels-Biere · 

-�--..,..-�,;_· ,;_· �-f-r ---- � 

' ,. 

Zum B.esuch -ladet 

herzlich ein 
-

FAMILIE ME IN.ZE R-

... -. .. 

· Grof,Je Au_swahl in 
Damenpe'ltmützen _ 

- (echt. und jmitiert) 
KindermÖtze� und :Hüten' 

. 

· Telefon 5 35 75 

·-· 

. ·� 

. rl. • - "'  
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her zu Weihna�hten ' unsere hier o nsÖssigen älteren Perso nen m it 
Gaben beschenkt worden. Nur dÜrch diese spendable Haltung der 
beiden Raffinerien ist es mögl ich gewesen, in der bisher gewohnten 
Weise die Al tenbetreuung durchzuführen. Wir können nur hoffen 
und wünschen, daß diese Freundschaft und Opferbereitschaft wei-

. lerhin aufrecht erholten bleibt und n icht durch irgendwelche Intri­
gen gestört oder ganz unterbunden wird. Wie m eine Ausführun­
gen ouf'gezeigt hoben, hoben wir bei unseren· Geldgebern wirkl ich 
gute und. freundschaftl iche .Beziehungen angeknüpft und so ver­
tieft, daß sich die engere Vorstandschaft jedes Jahr m it den Her­
ren !Jnd Domen der ESSO und DEA zu einem gem ütlichen Beisa m ­
mensein trifft. Dieses Zusa m m entreffen soll die Freundschaft wei­
terh i n  vertiefen und in der Ha uptsache dazu angetan sein, was ich 
hier in diesem Kreise sogen kann, um die Spenden für das kom ­
mende Jahr zu sich�rn. Die Raffinerien sind keinesfa l ls verpfl ich-

. . tel, uns nur einen Pfennig zur Ve�fügung zu stell en. Es könnte ein­
. ma l  der Fal l "  eintreten, daß die Raffinerien ihre Zuwendungen 

'ganz follenlossen, z. B. bei evtl. schl echter Geschäftsloge usw., 
und in einem ·solchen Fal le wäre u nsere Altenbetreuung in Frage 
gestellt. Was ich h ier besonders herausstellen m öchte und was 
verschiedene interessiert, ist die Begleichung der Kosten des g e­
meinsamen Zusam m entreffens BVK m it den Domen und Herren der 
beiden Raffinerien·.' W.ie schon erwähnt, werden die Inserate für 

· . ., Den Knieli f.i' ger? durch' die Vorslandschaft selbst geworben. Durch 
. diese eigene Werbu ng werden Geh;ler, die früher Außenstehenden 

zuflosse{l, -�rsport. Diese Ersparnisse wer9el'! nun zur Begleichung 
'des gem einsamen Treffens . verwendet. Also · ha ndel t  es sich hier 

· nicht um Gelder aus Spenden oder Gelder des Verei ns, sondern 
um un•ser eigenes Privotgel d. Des weiteren wäre zu dieser Sache 
noch zu berich-ten, daß wir den . beiden Raffinerien aus Verbunden­
heit und zur� .weiteren Vertiefung der Freundschaft je einen Holz­
birnenbaum gepflanzt hoben, um i m m er wieder den zum Opfer 
gefal lenen Wald in steter· Erinnenmg zu hoben. · 

Al le un�ere :Bemühungen m it a ndere�. h ier ansässigen Firm_en un? 
oU'i:h _m 1t der be11ochborten Markgraf!. Gutsverwa ltung smd b1s 
heute ohne . Erfolg geblieben. Wir nehmen jedoch an, daß auch 
hief in Bälde freundschaftliche Beziehungen angeknüpft werden 
�önnen,_ , " · . . . 

.Ein gutes Verhä ltnis besteht auch zu d�n uns angeschlossenen 
Vereinen. und Einzelm itgl iedern, und wir glauben, daß es noch 
wesentlich v-ert(eft und ausgebaut :vird. 0 0 

Mei'ne Da men und Herren ! 
Wie ich 'Ihnen bereit� vorgetrogen habe, erholten wir seit einigen · 
Jah'ren von jeäer Raffinerie zu Weihnachten eine Spende von je 1•000,- DM: Diese , Gel der. werden, wie :be�onnf, für die Alten­
·betreuung verwendet. Z�ecks einer steu'erlichen Absetzung dieser 
Gelder sind di'e Raffinerien schon meh rfach an uns herangetreten, 

�um eine Bescheinigung zu erhalten, daß diese von ihnen gegebene 
Spende zu .g ·e m e i n n ü t z i g e n Z w e c k e n verwendet wird. 
Ein so.l,ches Sch riftstück konnte bisher .v on. u ns nicht ausgestell t  
werden, ·da·der BVK vom Finanza m t  Kerlsruhe nicht a l s  .,Gemein­
nütziger Verein" anerkannt ist, zum al  unsere Satzungen der Ge­
m'einnützigkeitsverordnung vom 24. 1 2. 53 für die Steuerbefreiung 

_nicht �ntsprechen. 
· ·  Um uns n�rl diese Spenden der Raffinerien für weitere Jahre zu 

sich-�rn, hab'Em· wir neue Satzu ngen ausgea rbeitet, die der Gem ein- · 
nützigkeitsverordnung vom 24. 1 2. 53 entsprechen. Ein Exem plar 
dieses Satzungsentwurfes befindet sich seit Januar 1 968 im Besitz 
eines .jeden i Verei.nsvorstande�. Außerdem l iegen diese Satzungs· 
entwürfe hier auf, dam it jeder Einblick nehm en kann. . . \: .. 1 � \ 

-

· :· Weiterhjn  ist es notwendig,_ daß der BVK in das Vereinsregister 
.. _. beim Am tsger'icht· Karl sruhe 'eingetragen wird. Eine solche Eintra­

gung hat d�n Vor'tei l, daß Öei' evtl . 'unerwünschten Vorkom mnissen 
ledigl ich aas Vereinsvermögen haftet, während bei einem nicht 

· eingetragenen Verein,. so wie es bei uns heute der Fall ist, jedes 
· -.. Mitglied m ithaftbar ist. 

Die · neuen. Satzungen, so wie sie nun hier vorliegen, sind bereits 
dl!rch das Fina�zam t  Kerlsruhe bezüglich der Erl angung der .Ge­
meinnützigkeit · und durch das Amtsgericht Kerlsruhe hinsichtlich 
der Eintragung 1n das· ,Vereinsregister vc;>rgeprüft _und für richtig 

. befunden - worden. Es w1rd nun an Ih nen he!iJen, meme Damen und 
He(ren, die richtige und für unseren Verem günstigste Entschei-
dung .zu t�effen. - • , . 

Weiterhin kann ich Ihnen berichten, was in den letzten 2 Jahren 
aufgrund der I nitiative und unter Mitwirkung m einer Vorstand-

, schoft getan worden ist : · 

1 1  Auf dem hiesigen Fri�dhof wurde ein Meta l lständer m it 10 Gieß­
kannen aufgestellt, was von der Bewölkerung a ll gemein begrüßt 
worden ist. Gerode den älteren, zum Teil gehbeh inderten Perso­
nen hat m a n  · h ier eine Mühe<,abgenom m en. Sie können sich nun 
der auf _d_em Friedhof aufgestel lten Gießkannen bedienen. Die Be-

BADISCHES BLECHPACKUNGSWERK 
G M B H  

K A R L S R U H  E - K N I  E L I  N GE N  

F e i n. b l .. e c h p a c k  u n g e n 

B'"l e c h p I a k o t e 

B l e c h d r u c k e r e i  

D r a h t v e r k a u f s s t ä n d e r  

Postanschrift : 75 Kerlsru he 21 ,  Schließfach 4020 
Fernsch reiber : 7825610 

Fernr uf : Kerlsruhe 5 3951 
Telegra m m e :  Blechpackung Ka rl�ruhe 

Werden 
·
auch Sie Mitgl ied im �ü rgerverein 

Karlsru h e·Knie l ingen 

·. 

Der Verein verfolgt ausschl ießlich und u�mitte
.
l-

- bar gemeinnütz;ige Zwecke im Sin�e der Ge-· 
meinn ützigkeitsverordnung vom 24. 1 2. 1 953 
u nd zwar d urch di'e Wahrne h m u ng und För­
derung · der a l lgemeinen kommuna l pol itischen 
I nteressen von K n i e  I i n  g e � und seiner Bewoh ­
ner. · 

Die Arbeit des Bü rgervereins vol lzieht sich �uf 
demokratischer Grundlage und u nter E inhaltung 
a bsoluter politischer und konfessioneller Neu­
tral ität. 

·• 
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A U S W A H L 
Z E I T G E M Ä S S  

B E D I E N U N G 
F A C H G E R E C H T  

bei 

E L E KT R O H A U S  

G R O S S H A N D L U N G  

für 

R U N D F U N K - P H O N O ­

F E R N S E H - U N D  

E L E K T R O - B E D A R F  

8 E L E U C H T U N G  

vw 411. 
Der GroBe 
aus 
·Wolfsburg. 

mach·en Sie eine Probefahrt 
bei Ihren VW-Händlern 

R. Gra mling K G  
75 Karl sruh e 

Am Durlacher Tor 

H. Eberhardt oHG 
75 Karlsruhe 

Sofienstraße 1 35 

K A R L S R U H E - W E S T 
Geliertstraße 1 2  

Telefon 56018 1 1 9  

• 

Gut zu erreichen 
M I T  D E M A U T O :  
Ober Kaisera llee zur Grill parzer- . 
strtiße, dann einbiegen bis 
Geliertstraße -
oder Kriegsstraße bis Weltzien­
straße, dann einbiegen bis 
Gellertstraße: 

M I T D E R  · 

S T R A S S E N  B A H N :  

Linie 1/11, 7/17  
oder 8/1 8 bis Yorckstrciße 

im Hof vor dem Hause i 

Karl Kiefer oHG 
Karlsruhe-Neureut 
Linkenheimer Landstraße 1 0  

Telefon 2 62 40 

• 

Kies- und Sandwerk 

• 

Lieferung von Rheinki.es 

Rheinsand 

Mauersand 

in a l len Körnungen 

E igene Kipplastzüge 



schaffung und Bezah lung dieser Gießkannen und des Meta l lstä�­
ders i st ausschl ießli ch auf das Konto des BVK gegangen, da d1e 
Stadtverwa ltung hi erzu nicht zu bewegen war. 
2) Im Jul i  1 967 wurde das i n  der Schule I I  nicht benützte große 
Schülerbrausebad zu ei nem großen und hel len Klassenzimmer aus­
gebaut. Di e Ini ti ative hierzu ist von dem Vorstand des Bürgerver­
eins ausgegangen und nach kurzen Verhandl ungen mit Herrn 
Stadtbaudirektor Stephan verwi rklicht worden. 

3) Im Herbst vergangenen Jahres fand ein Vortrag im Gasthaus 
" Rose" statt, bei dem einige Herrn der Schutzpolizei über das 
"Verhalten im Straßenverkehr" sprachen und ihre Ausführungen 
durch einen Lichtbildervortrag ergänzt wurden. Jeder Anwesende 
nahm di e Ausführungen mit starkem Interesse auf, da sie für viele 
Neuland waren. 

4) Als großes Ereignis im Ja hre 1 967 können wir die festl iche In­
betriebnahme d.er Straßenbahnli ni e  entlang der Rhei nbrücken­
straße mit der neuen Endschlei fe an der Rhei nbergstraße bezeich­
nen. Durch den Ausbau und die Weiterführung der Straßenbahn 
e·rhielten die neuen Wohnbezirke unseres Ortes d ie  lang ersehnte 
bequemere Zufahrtmöglichkeit in das Stadti nnere. 

Die Ampelanlagen sind nun so geschaltet, daß jeder Fußgänger 
die Oberquerung der Umgehungsstraße ohne Gefa hr vornehmen 
kann. 

Eine weitere Entlastung und fühl bare Verbesserung im Straßenver­
keh r wird uns die im Bau befindliche Südtangente bringen, auf der 
sich in  der Hauptsache der Schwerverkehr abwickeln wi"rd . . 
l n  den letzten 1 '12 Jahren hat sich der Bürgerverei n gegenüber der 
Stadtverwaltung hinsichtlich von Wünschen und Anträgen etwas 
reserviert verhalten. Der Grund h ierfür waren der Ausbau und die 
Gesta ltung der Bundesgartenschau. Wir nehmen an, daß unsere 
Verhaltensweise und Rücksichtnahme eines Tages von der Stadt­
verwaltung honoriert werden. 

Angesichts dessen und in Anbetracht unserer Spender, mußten wir 
unter a l lEm Umständen den Versuch unternehmen, den Verein zur 
Gemeinnützigkeit erklären zu lassen. 

· 

Wir haben nun versucht,. und zwar in Verbindung m it unseren bei­
den Stadträten Vögele und Voigt, bei ei ner gemeinsamen Aus­
sprache ein gemei nsames Programm für die kommenden Jahre 
aufzustel len.  

Es i st h ierbei an folgendes gedacht und bereits der Stadtverwal­
tung schri ftlich zugegangen : 
Friedhoferweiterung nach Süden, 
Beseitigung des unschönen Bunkers an der Rheinbrückenstraße, 
Auffül len des gesamten Geländes hinter der Rheinbrückenstraße 
und dasselbe m it Spielplätzen versehen, 
Schulhauserweiterungsbau entlang der Lönsstraße bei der 
Schule II, 

Erstel lung einer Turnhal le zur Benützung von beiden Schulen, 
Aufstel lung einer weiteren Pol izeirufsäule, 
Aufs!el lun� eines weiteren Telefonhäuschens, 
Aufstel lung von Sitzbänken auf dem Festplatz, 
Errichtung eines Mahnmals auf dem Friedhof ·für die Gefallenen 
von 1 939-1 945. 
Sie sehen a lso, daß eine Fül le von Problemen und Arbeiten auf 
uns wartet. Diese können nur zum Ziele geführt werden, wenn a l le 
mithelfen, denn nur durch Gemeinsam keit kan n  Großes geschaf­
fe.n werden. Al le unsere Anstrengungen dienen nur dazu, unseren 
Stadttei l  zu versch önern. 
Abschließend möchte ich hier in aller Offenheit denen danken, die 
mitgeholfen haben, das begonnene Werk zu meistern und den 
BVK auf diesen Stand und dieses Ansehen zu bringen, das er heute 
bei der Stadtverwaltung genießt. 
Dank gebührt der Stadtverwa ltung mit unserem Herrn Oberbür­
germeister Klotz an der Spitze in der Hoffnung, daß die noch 
offenstehenden Wünsche bald m Erfül lung gehen mögen. 
Meine weiteren Dankesworte gelten unseren Stadträten Vögele 
und Voigt für die fruchtbaren Aussprachen. Auch sie haben mitge­
holfen, viele Probleme an geeigneter Stel le vorzutragen und zum 
Erfolg zu führen. 

G�ststätte ,,Rheingold« 
Ewald Wesle, Metzgermeister 

• • 

Das Haus der guten Küche · 

2 Kegelbahnen 

• 

Ka rlsruhe- Knielingen · He rweghstr. 3 · Telefon 51 109 

I Für  die Zeit der Feste 
Haa rschnitt, modische Coloration, 
Biologische Formwelle, 
Stützwelle - Minipli 
im Salon für moderne Haarpflege 

�l"is Kur:: 
Karlsruhe-West 
Rhein brückenstraße 26, Tel. 5 43 77 

Große Auswahl in Parfü m-Artikeln 
Kosmetik l nka-Aicina 
Auf sämtl iche Verkaufsartikel 3% Rabatt 

Große Auswahl an Strickwaren 
sowie Texti l ien al ler Art 
finden Sie seit 20 Jahren in der 

•• 
Textil-Kaufstäffe 

Soorlandstraße 75 

Bahnen 

Kompl. ab 38,50 

Fleischmann 

Trix 

Minitrix 

Arnold-Rapids 

Mühlburg 

Rheinstr. 27 
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Dem 1. Vorsitzen den des Turnvereins Kn iel in gen möchte ich mei­
n en Dan k n icht voren tha lten . Er hat  uns  diese Holle für den heu­
tigen Aben d kosten los zur Verfügun g gestel lt. 
Sie wissen n un, welche gewaltigen Aufgaben sich der BVK gestellt 
hol. Ich bitte Sie n un höflichst und in a l ler Form, den heutigen 
Aben d n icht m it Klein igkeiten oder gor Griesgrämereien zu ver­
geuden . Wir haben ein großes Program m  vor un s liegen , das 
durchgesprochen un d bewä ltigt werden m uß. Un sere Tagesord­
n ung verlan gt aufrichtige u n d  ehrliche Mitarbeit. Stellen Sie Ihre 
An forderun gen nicht so hoch. Vergessen Sie n icht, daß der BVK 
kein e Din ge erzwin gen kan n .  Er ist ledigl ich ein In teressenvertreter 
der Bürgerschaf t  von Kn ielin gen. 
Bevor ich zum Schluß kom me, darf ich o l le An wesen den um fol­
gendes bitten : Oberprüfen Sie bei der Neuwa hl der Gesomtver­
woltung, ob die Män n er Ihr  Vertrauen gen ießen ; wäh len Sie Per­
son en, welche die Voraussetzun g mitbrin gen , das bisher Errun ­
gene im"Bür�erverein weiterhin  zu 

_
trogen und zu vermeh ren . 

So wünsche ich nun als derzeitigero Vorsitzender des BVK der heu­
.tigen Generalversa mm lung ein en guten , ha rmon ischen un d von 
Erfolg gekrönten Verlauf .  • 

Kniel ingen , den 6. 4. 1 968 
gez. Fri.edrich B u c h I e i t h e r 

AUS U NSERER KORRESPONDENZMAPPE 

Schreiben vom 1. 6 .  1968 des Bürgervereins Knielingen an  die 
Stadtverwaltung 

Betr. : Forum AKB/Stadtverwaltung 
hier: Vorloge un serer Anträge _ 

Se�r�geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Wie. Sie im Verlauf der Vergon gen en Jahre feststel len konnten, 
le_hnt es unser Verein ab, mit übertriebenen Forderungen an die 
Stadtverwa ltung hera nzutreten . . 
lni Verlauf einer arli 1 9. 3. 1 968 stattgefundenen Sitzung unseres 
'erweiterten Vorsta ndes bin ich von den tei ln ehmenden Vorsitzen­
den der Knielinger Vereine un·d den Partei- und kirchl ichen Ver­
tretern Kniel ingens beauftragt worden , Ih nen ein drei Punkte um-
f assen des-Program m  vorzulegen. ' · 

I. 
Wir schlagen vor, den zwei J-ahre altem Plan, auf dem Gelände 
der: Schule II entlang der Lönsstraße einen 8 Klassenzimmer um­
fassenden Erweitenmgsbal! zu erstel len, baldigst zu realisieren. 
Nach eir:�er stattgef u ndenen Unterhaltun·g mit dem- Rektor der 
Schule I I, Herrn Leichn itz, .würde diese· Lösung vorerst g enügen. 
Hierbei würde .vorläuf ig der f ür die Schule, 111 notwendige Ge­
l.ä ndeerwerb im " Eichelg a rten" en tfallen. Weiter würden s·ich die 
Kosten f ür den· vorgeschlagenen Zweckbau i n  einem f ür derzeitige 
Verhältnisse tragbaren Rahmen ha lten, keine Hausmeister-Neu­
einstel lung wäre nötig und dre entlang der Rheinbrückenstraße zu 
erstel lende Turnhal le m it Lehrschwimmbecken für Schüler 'Wäre 

· � entsprechend ausgel�stet. 
II. 
Seit Jahren wird in Kn iel ingen seitens der Bevölkerung eine An-
lage mit Bän ken und Spielmöglichkeiten f ür Kinder reklamiert. � 

Wi� schlagen daher vor, das Ge-lände zwischen Rheinbrückeri: und 
Eg genst�iner Straße, soweit es f ür diesen Zweck notwendig er­
scheint, einzuebnen und der:� "Bun ker" b isbald - zu beseitigen. Der 
dabei anf al lende Schutt wäre im Zuge der Herstel lu ng der Anlage 
zu verwenden. · · 

Die Han;..q-ärten im tieferl iegenden Gelände können dabei n och 
. " längere Zeit erhalten bleiben, so daß die Möglichkeit besteht, um­

• gehend mit den Arbeiten zu beginn en, was dringend erwünscht 
�wäre. 

111. 
An gesichts des verkehrsmäßigen En gpasses an der Einmündung 

· der Eggensteiner- i n  die Saarlandstraße schlagen wir vor, dort das· · 
· bereits seit einigen Jahren a l s  baufä l l ig ·  deklarierte Eckhaus abzu­

brechen und an seiner Stelle einige Parkstände anzulegen. 
Der Verein hat hier rea l isierbare Forderungen a ngemeldet und 
hoff t gerne auf Ihre verständnisvol le  und alsbaldige Förderung. 
Inzwischen bin ich 

mit f reundlichem Bürgergruß! 
Ihr  

Fr. B u c h I e i t h e r 
1 .  Vorsitzender 

G. F. C R OCO L L  
S C H L O S S E R E I  
RO L LA D E N B A U  

• 

75 KA RLS R U H E- W E ST 
HECKERSTR. 33, TELEFON 5 2291 

A U TO H A U S 

A D O L F -R U F  

e F a h r s c h u l e 

e T a n k s t e l l e  

e W- e r k . s t a . t t  

K A R L S R U H E · K N I E l i N G E N  
Rhe in brOcke nstraße 3'7a · Telefon 501- 39 

G a ststätte �,Zur RheinLr.ücke (C 
Inhaber: Familie Adolf Fischer 
Karlsruhe-Knlellngen 
Rhe in brückenstraße 25, Te lefon 590638 

Wir empfehlen unsere gut bOrgerliehe KOc11e. 

Unser Nebenzimmer bietet angenehmen 
Aufenthalt für 
Familienfeste und Vereinsveranstaltungen. 

Im Ausschank die bek annten Moninger�Bier,e und 
Pi ls  vom Faß. 

1 9  



Schreiben des Herrn Oberbürgermeisters vom 4. 7. 1968 

Sehr geeh rter Herr Buch leither !  
Die Anregungen des Bü rgervereins Kniel i ngen, betreffend 
1 .  Telefonhä uschen Rein m uthstraße, 
2. Knie f inger Vereins-Schaukasten, 
3 .  Stundung der Kosten für Gehwegherstel lung, 
4. Pa rkverbot i n  der Eggensteiner Straße, 
habe ich erha lten. 
Nach Prüfung der einzelnen Vorsch läge werde ich demnächst 
wieder auf Sie zu kommen. 

M it freund lichen Grüßen 
K l o t z 

Oberbürgermeister 

Schreiben des Finanzreferates der Stadt Karlsruhe vom 23. 7. 1968 

Betreff : Stundung der Kosten für Gehwegherstellung für finanz­
schwache Hauseigentümer 

Sehr geehrte Herren ! 
I h ren Antrag vom 26. 6. 1 968 auf Stundung der Kosten für die Geh­
wegbefestigung in  der Heckerstraße habe ich eingehend über­
prüfen lassen. 
Der Gehweg i n  der Heckerstraße wird z. Z. - nicht zuletzt auch 
auf  Grund I h rer Bemühungen - mit Gehwegplatten befestigt. 
N a ch § 1 6  Absatz 3 der Satzu ng ü ber d ie  Erhebung eines Er­
sch l ießu ngsbeitrags in der Fassung vom 1 2. 7 .  1 966 haben die 
Eigentümer der o n  d ie  Gehwege a ng renzenden Grundstücke der 
Stadt d ie  tatsäch l ichen Kosten, d ie  durch d ie  Herstel lung der vor 
der Front ihrer  Grundstücke entla ngziehenden Gehwegstrecke bis 
zu einer Gehweg breite von 5 m entstehen, zu ersetzen. 
Zur Vermeidung unbi l l iger H ä rten i m  E inzelfal l  räumt § 1 3 5  des 
Bu ndesbaugesetzes die Mögl ich keit ein, den Erschließungsbeitrag 
in  Raten oder in Form einer Rente zu zahlen. 
Eine Ratenzah lung darf s ich jedoch nicht ü ber zwei Jahre h inaus 
erstrecken. Bei Gewä h rung von Ratenzah lungen sind nach den 
g eltenden Besti m m ungen g ru ndsätzl ich 0,5 % pro Monat Zinsen 
zu berech nen.  I st eine Zah lung des Erschl ießungsbeitrags n icht 
möglich, so kann die Schuld verrentet werden. Hierbei ist der je­
weil ige Restbetrag mit  2 %  ü ber dem Diskontsatz der Deutsch en 
Bundesba n k  zu verzinsen (§ 1 35 Abs. 3 B BG). I ch bitte um Ver­
ständn is, wenn von dem Grundsatz der Verzinsung auch schon im 
Hinbl i ck auf d i e  G leichbehandlung a l ler  Bürger nicht abgewichen 
werden kann.  
Die  bei I hnen vorsprechenden An l ieger bitte ich auf die oben ge­
sch i lderten Mögl ichkeiten h i nzuweisen. Das VLA habe ich a nge­
wiesen, e inko mm enden Stundung sgesuchen u nter Berücksichtigung 
der  f ina nziel len  Einkommensverhä ltnisse weitgehendst entgegen­
zuko m men.  Die genannte D ieriststel le ist selbstverständl ich auch 
g erne bereit, die A n l ieger an läßl ich einer persön l ichen Vorsprache 
eingehend zu beraten. 
Ich hoffe, m i t  d iesen Ausfüh rungen I h rem Anl iegen im Rahmen 
der Möglich keiten entsprochen zu haben. 

Mit freundlichen Grüßen 
I. V. 

W ä l d e l e  
Erster Bürgermeister 

Schreiben des Ersten Bürgermeisters der Stadt Karlsruhe vom 
8. 8. 1 968 
Sehr geeh rter Herr Buch leither !  
I m  einzelnen nehme ich  i n · Vertretung des z. Z .  i n  Urlaub befind­
l ichen Herrn Oberbürgermeisters zu Ih ren Anfragen Stel lung : 
1 .  T e  I e f o n h ä u s c h e n Rei n m uthstraße : 
D i e  O berpostd irektion Kerlsruhe hat m i r  folgendes m itgetei l t :  

" D e m  Wunsche des Bürg ervereins Kniel ingen, an dem Fernsprech­
h äuschen in der  Reinmuthstraße auch einen Wertzeichengeber und 
einen B riefkasten a nzubringen, können wir leider n icht entspre­
chen. 
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l n  unm ittel barer Nähe des Fernsprechhäuschens - Haus Ecke 
Schulstraße/Reinm uthstraße - ist ein norma ler Straßenbriefkosten 
angebracht, durch den auch Sendungen im Format DIN A 4 ein­
geliefert werden können. Die Einwurfsch litze unserer Briefkästen 
sind genormt;  sie dür.fen aus verständl ichen Gründen eine ge­
wisse Größe nicht überschreiten. 
Als nächstgelegene Möglichkeit zum Bezug von Postwertzeichen 
bieten sich die Wertzeichengeber om Posta mt 26 (Saarlandstraße) 
an.  Bei der geringen Entfernung bis dorth in (etwa 300 m) halten 
wir die Aufstel lung weiterer Wertzeichengeber n icht für vertret­
bar. 
Wir bedauern, keine andere Entscheidung treffen zu können, und 
bitten, den Bürgerverein Knief ingen entsprechend zu verständi-
gen. " · 

2. Knief inger V e r e i n s - S c  h a u  k a s t e n :  
Das Tiefbauamt hat, wie I hnen sicherl ich bekan nt ist, den Schau­
kasten a n· der angegebenen Stelle wieder aufgehängt. 
3. S t u  n d u n g der Kosten für Gehwegherstel lung : 
Das Fina nzreferat hat Ihnen hierzu bereits die Stellungnahme der 
Stadtverwa ltung mit Schreiben vom 23 . 7 .  1 968 übermittelt. 
4. p a r k V e r b 0 t in der Eggensteiner Straße : 
Das Polizeipräsidium hat folgendes mitgetei l t :  
"Die Eggensteiner Straße hat eine Fahrbahn breite von nur etwa 
5 m. Gehwege sind nicht vorhanden. Die tiefsten Stellen der bei­
den Rin nen begrenzen die Fahrbahn. Der Abstand zwischen Rinne 
und den Grundstücken ist unterschiedlich breit, in der Regel unter 
1 m. Led iglich in Höhe der alten Schule ist der Seitenstreifen etwas 
breiter als 2 m. Nach den Vorschriften der StVO gi l t  das dort auf­
gestellte Parkverbot nur für die Fahrbahn, also n icht für den Sei­
tenstreifen · ab Rinnenmitte. Auf diesem Seitenstreifen ka nn dem­
nach geparkt werden, wenn der Fußgängerverkehr nicht beh i ndert 
wird. ln der Regel ka nn dies während der Nachtstunden bejaht 
werden. 
Das zuständige Polizeireyier hat nach Rücksprache keine Beden­
ken, wen n  während der spä.ten Abend- und Nachtstunden auf dem 
Seitenstreifen in Höhe der a lten Schule so gepa rkt wird, daß die 
Räder die Rinnenmitte nicht überragen. 
Während der Unterrichtsstunden sol lte aus Gründen der Verkehrs­
sicherheit und Verkehrsübersicht dort nicht geparkt werden, um 
die Schulkinder beim Verlassen des Schulhofes nicht zu gefährden. 
Ubrigens darf nach den gesetzlichen Bestim mungen und nach der 
Rechtsprechung dann nicht mehr geparkt werden, wenn nicht ein 
Fahrstreifen von mindestens 3 m  freibleibt. 
Eine Änderung der bestehenden Verkehrsbeschränkung (Parkver-­
bot) kann daher n icht in Erwägung gezogen werden, zumal eine 
zeitliche Besch rä nkung für einen kurzen Abschnitt i nnerhalb einer 
Pa rkverbotszone nur schwierig zu kennzeich nen ist." 
Ich hoffe, I hre Anfragen ausreichend beaRtwortet zu haben ·und 
verbleibe 

m it freundlichen Grüßen 
i. V. Ihr  

W ä l d e l e  
Erster Bürgermeister . 

Schreiben des Rektors der Volksschule Kniefingen vom 14. 9. 1968 

Die Schule Kniefingen dankt dem Bürgerverein Knief ingen für die 
der Schule zugedach te Spende in Form von 2 Schraubstöcken für 
den Werkraum. Diese werden im Werkunterricht den Schülern von 
Knief ingen gute Dienste leisten. 

Mit freundl ichen Grüßen 
L e i c h n i t z  

Rektor 

"Zuschüsse für landwirtschaftl. Buchführung" 
Landwirte, d i e  a u s  freiem Wi l len d i e  Buchführung aufnehmen, wer­
den belohnt. Denn das Land Baden-Württem berg gewährt h ierfür 
Zuschüsse in Höhe von 1 00,- DM bis 400,- DM. Sie staffel n  sich 
je nach Art und Zeitdauer der Buchführung. 
Es empfiehlt sich, d ie Anträge auf Gewährung von Zuschüssen a ls­
bald beim zustä ndigen La ndwirtschaftsamt einzureich en, da die 
Zuschußmittel beschränkt sind. 
O ber die näheren Bedingungen d ieser Förderungsmaßnahmen ge­
währen u. a. die badischen öffentlichen Sparkassen Auskunft. 

1 .  



Hier spricht der Stadtjugendausschuß: 

J ugend ba ut für J ugend 

Jugendl iche aus ganz Kerlsruhe und den umliegenden Gemeinden 
verbringen Jahr für Jahr ihre Ferien in Beerenthai im Elsaß; sie 
helfen dort beim Bau eines internationalen Jugendzentrums. Auch 
aus unserem Stadtteil waren in diesem Jahr junge Leute dabei. 
Um geneueres über Beerenthai zu erfahren, wandten wir uns an 
den Ersten Vorsitzenden des Stadtjugendausschusses Karlsruhe, 
Stadtrat Singer, mit der Bitte um ein Gespräch. Im folgenden Text 
sind die wichtigsten Fragen zusammengefaßt. 
F r a g e  : Herr Stadtrat Singer, lassen Sie uns zunächst eine rein 
informative Frage stellen. Was ist Beerenthai eigentl ich ? 
Stadtrat S i  n g e r  : Auf diese Frage kann ich Ih nen zwei Ant­
worten geben. Beerentha i  ist ein von Jugend lichen für Jugend­
liche geschaffenes Jugendzentrum. Es gibt für mich jedoch noch 
eine zweite, bedeutendere Antwort. Beerenthai ist die Manifesta­
tion des Glaubens der französischen und deutschen Jugend an die 
Freundschaft zwischen den beiden großen europäischen Nationen 
Fran kreich und Deutschland. Ich sage absichtl ich Freundschaft und 
nicht, wie es oft geschieht, Verstä ndigung. Verständigung ist in 
erster Linie ein rein technischer Vorgang, aus dem sich später 
Verstehen ergeben kann, und erst aus Verstehen kann Freund­
schaft wachsen ; dies sol l  ja das Ziel unserer Bemühung sein. 
F r a g e  : Wird diese Freundschaft nicht immer wieder dort in  
Gefahr geraten, wo beide Seiten mit ihrer gemeinsamen Ge­
schichte konfrontiert werden ? 
Stadtrat S i  n g e r  : Die Geschichte beider Nationen ist zweifel­
los - zumindest was die drei großen Kriege anbetrifft - eine 
sehr prekäre Angelegenheit. Mon vergißt leider nur zu leicht das 
Unrecht, das man dem anderen antut, während man das selbst 
erlittene gerne als eine Art nationales Eigentum hegt und pflegt. 
Zudem lernt man im Geschichtsunterricht meistens nur die Ge­
schichte der Kriege ken nen ; Friedenszeiten geben, so wi l l  mir  
scheinen, zu wenig Stoff für  Geschichtsbücher. 
Wi r haben in Beerenthai jedoch gerade an dieser wunden Stelle 
b_egonnen. Wir waren Pragmati k er und haben die· Geschichte 
nicht einfach totgeschwiegen, sondern sie a n  den Anfang unserer 
Bemühungen gestellt. Vor 1 0  J ahren begannen wir unsere Kon­
takte mit der Pflege eines Soldatenfriedhofes. Durch die Mit­
arbeit und das Entgegenkommen unserer französischen Freunde 
konnten wir auf c:liesem Gebiet sehr viel tun ;  es ist uns z. B. gelun­
gen, das Schicksal von 28 Kriegsopfern - Fra nzosen wie auch 
Deutsche - aufzuklären. Erst lang e  nachdem wir schon freund­
schaftliche Beziehungen mit den Menschen in Beerenthai hatten, 
bemühten wir uns um den Kauf (nach französischem Recht d. R.) 
von Grundstücken, wobei uns die Gemeinde Baerenthal, die in­
zwischen rund 750 Einwohner zählt, sehr entgegenkam. 
F r a g e : Vor 1 0  Jahren a lso wurde der erste Spatenstich geta n ;  
heute stehen in Beerentha i  e i n  Zentra lbau und 7 Bunga low's, die 
im Herbst fertiggestel lt  sein werden. läßt sich vielleicht jetzt schon 
ungefähr voraussagen, wie hoch die Kosten sein werden? 
Stadtrat S i  n g e r  : Nach unserer Rech nung wird das Jugend­
zentrum nach der Fertigstel lung einen Wert von 2,2 Mil lionen DM 
darstellen. Das Grundstück mit 8,43 .ha hat uns 53 000,- DM ge­
kostet, und die Arbeitsleistung der Jugendlichen läßt sich, wenn 
mein einen bestimmten Stunaenlohn zugrunde . legt, mit rund 
1 00 000,- bis 1 20 000 DM veransch lagen. Sie sehen, daß die jun­
gen Leute tatsäch l ich Arbeit leisten ; der symbolische Wert dieser 

Arbeit ist natürlich noch ungleich höher und läßt sich freilich nicht 
in Zah len zwä ngen. ln unserem Aufbaulager wird tägl ich - a m  
Vorr[littag - 3 Stunden gearbeitet, nachmittags ist dann frei. Für 
Unterkunft und Verpflegung bezahlen die Teilnehmer der Aufbau­
lager 65,- DM. 
F r a g  e : Sie sagten, daß der Nachmittag frei sei. Was machen 
die jungen Leute a l lgemein mit ihrem freien Nachmittag?  
Stadtrat S i n g e  r : Nun, wir  haben Sportlehrer zur  Betreuung ; 
diese wandern und spielen mit den Jugendl ichen, denn wir g lau­
ben, daß Nichtstun, oder wie die jungen Leute sagen .so herum­
hängen "falsch ist. Die freie Zeit soll  der Erholung dienen, und wir 
verwenden die g rößte Mühe darauf, besonders hier ein Optimum 
a n  sinnvol ler Freizeitgestaltung zu erreichen. Selbst bei so " mittel­
scheußlichem bis schlechtem Wetter" wie in diesem Jahr  g ibt es 
keine Langewei le. ln  den Aufenthaltsräumen kann man lesen, 
spielen oder fernsehen. Wenn das Wetter nicht zu schlecht ist, 
kann man in den umliegenden Wäldern schöne Spaziergänge 
machen ; im übrigen sorgt unsere Olheizung für Wärme, wen n  es 
zu kalt wird. 
F r a g  e : Sie betonten das Wort Aufbaulager. Führen Sie auch 
noch andere Lager durch ? 
Stadtrat S i  n g e r  : Ja, wir veranstalten außerdem Freizeitlager, 
das sind dann reine Ferien- und Erholungslager, für die die Tei l­
nehmer eine Gebühr von 1 50,- DM bezah len. 
F r a g  e : Wieviel Jugend liche waren im vergangenen Jahr i n  
Beerentha i ?  
Stadtrat S i n g e r  : Insgesamt waren in  diesem Sommer 500 
Jugendliche in Beerenth a i ;  etwa ein Fünftel, also rund 1 00 Jugend­
liche, waren Tei lnehmer unserer Aufbaulager; 10 OJo nahmen a n  
unseren Freizeitlagern teil. Der Rest teilt sich in die verschiedenen 
Verbände auf, die sich sel bstverständlich die Gelegenheit, an 
einem so idealen Ort Ferienlager durchführen zu können, nicht 
entgehen lassen. Die Zahl der Lager der Verbände wird sich i n  
den kommenden Jahren woh l noch beträchtlich erhöhen, sobal d  
unsere Bunga low's fertiggeste llt sind. D i e  Bungalow's werden 
zentral beheizt und verfügen über WC, Dusche, fließend Kalt­
und Warmwasser, eine kleine Küche sowie einen Schlaf- und 
einen Aufenthaltsraum. Jeder Bungalow kann von 1 0  Personen 
belegt werden, so daß in den Bungalow's jeweils insgesamt 70 bis 
80 Personen untergebracht werden können. 
F r a g e  : Herr Singer, Sie erwähnten gerade, daß sowohl Bunga­
low's wie auch das sternförm1ge Zentra lgebäude . zentra l beheizt 
werden ; dies ist doch wohl nur in  Jah ren mit einem besonder s  
regnerischen oder kaitim Sommer nötig? 
Stadtrat S i n g e r :  Ja, das wa r in diesem Jahr  an einigen Tagen 
der Fal l, aber viel wichtiger ist die Heizung für den Winter, denn 
unser Jugendzentrum wird ja das ganze Jah r  hindurch geöffnet · 

sein . . .  
F r a g e : Es soll a lso nicht einfach ein Sommerlagerzentrüm sein? 
Stadtrat S i n g e  r : Nein, ganz im Gegentei l ;  eine Wohnung für 
ein Heimleiterehepaar ist eingeplant, welches - ähnl ich wie dies 
in  Jugendherbergen der Fall ist - das g a nze Jahr  über das 
Zentrum betreuen wird. Wir möchten das H aus zu einer echten 
Stätte der Begegnung machen, in die wir junge Leute aus al ler 
Welt das ganze Jahr  hi ndurch einladen können ; nur so ist  unser 
Vorhaben wirkl ich sinnvol l .  Das Zentrum sol l  außer Kindern und 
Jugendlichen auch großen Firmen zu Seminaren für ihre Lehr l inge 
zur Verfügung stehen. Die Stadtverwaltung, wie auch d ie private 
Wirtschaft, haben diesbezüglich schon a ngefragt. 

· Herr Stadtrat Singer, wir danken Ihnen für diesese Gespräch. -jk-

für Industrie 

B U C H D R U C K E R E I  G. D A N N E N MA I E R  

Handel, Gewerbe 

Behörden und Vereine 

Familiendrucksachen 

Plakate 

Ein- und Mehrfarbendruck 

Offsetdruck Korlsruhe, Schillerstroße 26, Telefon 2 27 28 
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FAM I LI E  M O H L E R  · E I S V E R K A U F  

Herweghstraße 4 

L e be n s m itte l 

u n d  Texti lware n 

K A R LS R U H E-KN I E L I N G E N  

N e u fe ld straße 33 . T e l efo n 53203 

.... � . 
Lebensmittel · Schreibwaren • Spielwaren 

Meiner Kundschaft wünsche ich ein 
frohes Weihnachtsfest und �in g lückl iches neuesJahr l  

Ka rlsruhe-Knlelingen, Eggensteiner Straße 8, Tel. 55160 

I 
Ka rlsruhe - Knief ingen 
Ecke Saa rland- und 
Neufeldstraße 
Telefon 506 12 

Kniel inger Stoßseufzer ! 

Knielingä kam sei lemal dorch Zwang 
Zu dä Schtadt, ohne Sang on Klang. 
Do half koi Ach on half koi Weh, 
Wärs noch for sich, des wär ganz sehe. 
D' Leit hätte net so viel Verdruß, 
Was man mol offe sage muß. 
Wärä heil mir  noch ä Gmoi, 
Wir tätä ons helfe ganz al loi  
On tätä al le Gmoi nsproblemä 
Lösä im beschte Einvernehmä. 
Des hat sich frieher jo bewiesä. 
Doch heit senn mir uff d' Schtadt ogwiese. 
Frieher henn mir  a l les ghat. 
Doch seit wir drin senn bei de Schtadt 
Hawe mir blos Wünsch on Klage, 
Vor lauter Grol l  platzl eim de Krage. 
Die Gmoi hat Geld ghat, Wa ld on Feld, 
Sie war i n  a l lem gut bestel lt. 
Heit henn mi r, s'isch nemme schee, 
Korz on bind ich, gar nix mee; 
S' ganze Gmoinsvermöge isch fort ! 
Wo gibts en Ort wie unser Ort, 
Der, was man laider sage muß, 
So arm isch heit wie Lazarus ? 
Do gibts jo gar l<oi Oberlege ­
Des Eingemeinde war en Sege, 
Doch net for ons, blos vor die Schtadt. 
Was henn dann mir' scho dovo g:hatt? 
D'Schtadt war Gewinner, on mir Verlierer, 
Des verdanke wir dem Füh rer. 
Was bei ons do d rausse fehlt, 
Sei mol hier korz uffgezählt: 
Die Schulraum not werd immer"sch l immer; 
Wie lang fehlts,scho a n  Klassezimmer. 
A neies Schul haus sollt man baue; 
Des wünsche d'Bürger vol l  Vertraue, 
Net blos verspreche, end lich was bietä, 
Dann senn die Bürger a zufriedä. 
Schl ießl iCh wärs a höchste Zeit, 
For onsre a rme a lte Leit 
Ä Grünanlage zu bereitä 
Mit Erhol ungsmögl ichkeitä, 
Vielleicht e Wasserspiel dezu 
On Sitzbän k  zur bequeme Ruh . 
Noch was sol lte ba ld geschähä; 
Daß man kann ·spaziere gehä, 
G'hörä Spazierga ngwege g'macht, 
Des wär wirkl ich angebracht; 
Denn üwera ll,  wohin  man schaut, 
Werd gebuddelt on gebaut; 

. Nergends ka·rm man me no lafä, 

. Nett emol Bach nuff an d'Hafä, 
Spazierä lafä naus an Rhei 
De. Bach entlang, au des wär fei. 
Oder s'Strässle niwwer an den Grand, 
Des wä r erholsam on a gsond. 
Die a lte leit.senn üwel dro; 
Garnergends könne se heit hoch no. 
Noch ebbes d' Bürger h ier begehrä, 
Daß orisre Schtrossä besser wäre. 
Manches g'hört hier draus verschönt, 
Doch s'werd n ix g'macht, mir senns scho g'wöhnt. 
Nachts isch an manche Strassästeile 
Schaurig finschter anstoll helle. 
Worom a n  Schtrossälampä sparä, 
Donkelhait birgt sei Gefahrä, 
Doch e hel les Schtrossäl icht 
Scheut ein· jeder Bösewicht. 
Beleuchtet die Schtrossä wie sichs g'hört, 
Das isch der Bürger Sicherheit wert. 
Vorwärts ! On koi Zeit verliere, 
Oder soll noch me passierä ? 
Was schon passiert lanflt, wah rhaft, 
Also g'hört do Abhilf g schafft. 
Dann guckt ä mal den Platz dort o 
An de Haltestel l  von de Strossäboh, 
Do bei·der Herweghstross dohaus. 
Ha, der sieht doch böh misch aus. 
Des isch en Schandfleck for d'ganz Schtadt, 
Daß man do nix üwrich hat 
Den Platz zu hegen und zu pflegä, 
Rasen on Blumen anzulegä, 
En Bronnä g'hört dort druffgestel lt, 
Das wär doch was, was a l len g'fäl lt. 
Die Gartenschau wurde gestaltet m it Pracht, 
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ln Knielingä wurde gar nix g'mocht. 
Mir Kn ieli nger sen, man konns �uhig sogä, 
Bei dä Schtodt das fünfte Rod o. m Wogä. 
Zu Kn iel i ngens Verschönerung hat doch d'Schtodt 
Noch keinen Hel ler üwrich g'hqtt. 
Mo n sollt sich's doch mol üwe.rlege : 
D'Schtadt hat onser ganz Vermögä 
Dorch großes Unrecht im Besitz. 
Des isch doch ä finanzie l le  Stütz. 
S' Eing.emoinde war Unrecht, das leuchtet doch ein. 
Will davon die Schtadt bloß. Nutznießer sei n ?  
S i e  sol lte endl ich m i t  gutem ·Wil len 
Unsre berechtigten Wünsche erfül len.  
Daß endl ich was g'schieht, wol len wir hoffen, 
Viele Wünsche bleiben noch offen ! 

Emi l  Meinzer 

Auf ' besonderen Wunsch und An regung unseres 1: Vorsitzenden, Fr. Buchleither, 
hat uns das Städt. Presseamt der Stadt Kerlsruhe den folgenden und ausführ­
lichen Vorschau-TätigkeitsberiCht für den Stadttei l Kniet ingen überlassen. 

'
Bei dieser Gelegenheit möchten wi r hier und i n  al ler  Offentliehkeil dem Presse­
amt der Stadt Kerlsruhe für· :den freundlicherweise überlassenen Bericht sehr 
herzlich danken. 

Der Gesamtvorstand 
... 

Knielingen erhält:eine neue Schule 
� . ·' 

Vielerlei Maßnahmen sind auch für 1969 geplant 

Noch immer ist der Bau der Südtangente für Kniel ingen das Bau­
vorhaben Nummer 1 .  Und dies zu Recht, handelt es sich hier doch 
uni eine Maßnahme überdimensionalen Ausmaßes, die auch beim 
Einsatz moder·ner Baugeräte eine längere Ausfühn.mgszeit bean­
sp�ucht und der auch insofern eine besondere Bedeutung zu­
ko"mmt, als sich nach ihrer Fertigstel lung die Verkehrssituation 
in · Kniel ingen entscheidend verbessern wird. Denn die Rhein­
brückenstraße erfährt a lsdan n  eine wesentliche Entlastung vom 
Durchgangsverkehr1 de_r i n  den rückl iegenden Jahren so manches 
Todesopfer forderte. Obendrein eröffnet sich den. Kniel ingern die 
Chance, daß ihre bisher zweigeteilten Ortsber�iche w_ieder zu 
eil)em harmonischen Ganzen zusa mmenwachsen. 
Bis zum Jahresende -1 969 dürfte die erste Ausbaustufe der Süd­
tangente,. die vom WeJtrand Knielingens bis zu'r Hanseilstraße 
reicht und für deren Durchführung das Staat!. · Straßenbauamt 
'zu·ständig ist, fertigge·stel l t  sein und_!;dem Verkehr übergeben wer­
den können. Insgesamt sechs Bauwerke sind in diesem Abschnitt 
zu erste l len. Bewegt werden müssen rund 400 000 cbm Erdmassen. 
Die Straße erhält einen autobahnähn l ichen Ausbau mit jeweils 
zweispurigen Richtungsfahrbahnen und beiderseitigen Stand­
spuren. Ebe(lerdige Kreuzungen werden n icht vorhanden sei.n, 
denn alle Schnittpunkte .. mit anderen Ver_kehrswegen werden 
k_reuzungsfrei ausgebaut. Somit dürfte die . Südtangente al len an 
s 1e· gestellten Forderungen entsprechen. 
Neben diesem Großvorhöben werden die Straßenbauer auch an 
arideren · Stel len Kniel ingens zu tun habe.n.  Da ist  zunächst die 
Saarlandstraße zu nennen, deren U ml:ia.u auf. dem Programm des 
Städtischen Tiefbaua mtes steht und bei dem nicht nur die Geh­
wege m it neuen ·B'Ordstein�n versehen und in · Ordnung gebracht, 
sondern auch Par.kstreifen angelegt werden. Im Baugebiet Sude­
lenstraße werden die Arbeiten an der Straße und an den Geh­
wegen weitergeführt. Auch i m  a lten Tei l  Knielingens wird man 
Gehwegbefestigungen .du_rchführen. U m  eine Ersch ließungsmaß­
nahme ha'ndelt es sich � in der. Maxauer Straße. Die Abt'eilung 
Stpdtentwässerung des Tiefbauamtes wird entlang der Rhein­

'brutkenstraße bei der Rheinbergstraße buddeln, wenn ein kleiner 
Kanal für Schmutz- und Regenwasser für eine künftige Anl ieger­
straße zu verlegen sei n wird. Im Jahre 1 969 werden auch die 
Märner der Abtei lung "Straßenbeleuchtungu der Stadtyterke 
tätig werden, um die Rhein brückenstraße zwischen der Siemens 
AG. und der Rheinbergstraße " ins rechte Licht• zu setzen. P'robe­
beleuchtungen haben die richtige Lösung finden lassen. Das ist 
auch bei der Beleuchtung der .B l ind- u nd B lankerstraße der Fall,  
so daß auch h ier die endgültige I nsta l l ierung der Straßenlampen 
erfolgen· kann. Licht geben wird es ferner in  der Hermann-Köhl: 
Straße zwischen Pionier- und Struvestraße, wo · bisher völ l iges 
Dunkel herrschte. Die Stadtwerke planen außerdem eine Ver­
besserung' der Beleuchtung im Bereich südl ich der Sudetenstraße, 
aber auch in der U nteren Straße, a lso i m  a lten Tei l  Kniel ingens. 
Mit besonderer

. 
Freude werden die Elterrf Kniel ingens die Nach­

rieht aufiieli'men, daß das Städtische Hoch bauamt sich bereits 
· i ntensiv mit der Vorbereitung eines neuen Schulhausbaues be­

schäftigt hat, nachdem der Gedanke, die Vol ksschu le  I I  in der 
Schulstraße zu erweitern, fa l lengelassen wurde; der Schulhof . 

We i n - u n d S p i rituose n ­

G ro ß - u nd E i n z e l h a n d e l  

Große A uswahl a n  bekannten 

Wel'nen und Spirituosen 

zu g ü n stigen Preisen 

Karlsru h e - K n l e l l n g e n  - Struvestraße 40 
Telefon 5 08 86 · 

V#alter E p p  D rogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
.Soßwa ren 

Karlsruhe- Knielingen, Saarlandstraße 80, Tel. 5 0� 40 

. ,. 

FR I E D A E R M E L  
Futtermittel - DOngemittel 
Saatgut - Saatkartoffeln 

KARLSRUHE-KN IELI NGEN N EUFELDSTRASSE 1 1  . •  . . -

·A .D O L F  N E E S 
Gipser- und Stukkat�ur,geschäft 
Spezialität: Fassadenputz 

.. 

Karlsruhe-Knielirigen 
Saarlandstraße 64 · Telefon 52351 

Gaststätte 

Rheinterrasse Maxa.u:.; 
..... 

·spezial ität R heinfische 

Montags Ruhetag 

Inhaber R. S C H M I TT Wwe. 
0. 

Telefon 50049 
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Geht's 
um 
Baugeld 

LU I P O L D 

Badische 

La�desbausparkasse 
Die Bausparkasse der Sparkassen 
75 Karlsruhe 1 

Brauchst du 

Farben -

geh zum Fach mann 

-

Das 

Farbenfachgeschäft 
seit 45 Jahren. 

Seit J ahrzehnten zufriedene 

Kunden, 

KAIUSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNERSTR.•RUF =  53806  dank größtem Sortiment, 

bewöhrter 

L a c k f a b r i k  u n d  F a r b e n g r o ß h a n d e l  

Markenfabrikate und 
erfahrenem Fachpersonal. 

Und die Fachber•tun g  

ist das Wichtigste 

�ßs�-unznn aa&, "��..""-�./Z/1-· 

K A R L S R U  H E  R B I E R !  
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hätte sonst zu seh r eingeengt werden müssen. Nun sol l im Ge­
wann Am Neureuter Weg auf dem Hochgestade ein neuer 
Komplex entstehen, mit dem 1 969 begonnen werden soll. Er wird 
insgesamt 14 Klassenräume für eine zweizügige Haupt- und eine 
einzügige Grundschule mit al len erforderlichen Sonder- und 
Nebenräumen enthalten. Dazu kommen Turnhal le und Haus­
meisterwohnung. Vorausgesetzt, der Grunderwerb kann recht­
zeitig erfolgen, dürfte die Schule im Herbst 1 971 , al lerdings zu­
nächst ohne Turnhal le, in Benützung genommen werden. Damit 
würde Knielingen eine dritte Schule besitzen. Was Knielingens 
. I mage�· aber wesentlich verschönt, steuert das Ga rtenbauamt 
bei. Es wird der Rheinbrückenstraße durch das Anpflanzen zahl­
reicher Bäume ein gefäl ligeres Aussehen geben und durch das 
Anlegen eines Bandes kleinerer Spielplätze und Ruhegelegen­
heiten entlang der Straße einen Beitrag für alt und jung leisten. 
Di.eser Spielweg wir� mit Grün gegen den G_leiskörper der Stra­
ßenbahn und den Lärm der Straße abgesch 1rmt. Im Jahre 1 969 
steht auch die Fertigstel lung der Kleingärten in der Litzelau auf 
dem Programm. Hier soll für die Heranwachsenden einer · der 
beliebten Kickplätze eingefügt werden. Die beim Friedhof ge­
legene Kiesgrube soll aufgefüllt werden mit derri Ziel, hier eine 
Grünfläche zu schaffen, durch die später einmal das Friedhofs­
areal erweitert werden kann. Ein weiteres Vorhaben betrifft den 
Ausbau der Kleingärten an der Sudetenstraße zu einem Erholungs­
park, in dem die Jugend und dos .Aiter ihren Platz haben werden. 
So wird Kniel ingen im neuen Jahr in jeder Weise einen Schritt 
weiterkommen in dem Bemühen, der Bevölkerung das Leben in 
diesem von Tradition und Moderne geprägten Stadtteil so an-
genehm wie möglich zu gestalten. · 

· 
. 

Ausflug des Bürgervereins Knielingen 
· nach Breisach 

Am Sonntag, dem 29. September 1 968, führte der Bürgerverein 
Knielingen seinen ersten Ausflug seit seinem Bestehen durch. 
Morgens um 7.30 Uhr  bestiegen rund 60 Ausflugsteilnehmer den 
an der . Rose" bereitgestel lten· Bus. Die Stimmung war gut, aber 
trotzdem etwas gedämpft, zumal dunkle Regenwolken am Him­
mel h ingen, und wir wollten doch einen schönen Tag erleben. 

·Aber nach kurzer Fahrt hatte Petrus ein Einsehen un·d ließ sogar 
die Sonne scheinen. Vor lauter Dank und Freude ertönte dann 
das alte Volkslied : 

· 

Wer recht in Freuden wandern will, 
der geht der Sonn' entgegen . . .  

Es war dann auch so; den .ganzen Tag über hatten wir herrliches, 
sonniges Herbstwetter bis auf einen kurzen Regenschauer, der 
al:?ends niederging. . 

· . . · 
· 

Der · Bus brachte uns zunächst über die Bundesstraße 3 in die 
alte' ehrwürdige Garnisonsstadt Rast9tt. Von dqrt ·aus gings wei­
ter üqer Hügelsheim, arri Düsenjägerflugplatz Söl l ingen vorbei, 
·nach Lichtenau. 
Anschließend führte uns der Bus durch das zwischen den Vagesen 
und Schwarzwald eingebettete .Hanauerlan"d•,  das viele Fahrt­

. teilnehmer erstmals kennenlernten. Es handelt sich um eine land� 
schaftlieh schöne und a bwechslungsreiche Gegend, die als Mu-

. stergarten vom .Bodnerländ le." bezeichnet wird. Nur schade, daß 
wir die�e landschaftlich schöne ·Gegend nicht im Frühjahr oder 
Sommer besichtigen konnten. Dos ·�uge hätte sich nicht sattsehen 
können an der Schönheit und Vollkommenheit der Natur. 
ln Kürzell wurde der erste Halt gemacht, und im _Gasthaus 
.Sonne" wurde das Frühstück eingenommen, das so gut mundete, 
daß a l le des Lobes vol l  waren. · 

Der Bus brachte uns weit�r durch das Städtchen Lahr und von 
dort aus ins Kinzigtal, Elztal und Simonswäldertal, an a lten Burg­
ruinen und Schwarzwaldhäusern vorbei,- noch Heuweiler bei Frei­
burg. 
Im Gasthaus .Grüner Baum• in Heuwei ler wurden wir von den 
Wirtsleuten recht herzlich empfangen, die ein festl iches . Mittag­
essen mit gut gepflegten Weinen für uns bereithielten. 
Um 1 5.00 Uhr gings weiter durch . den Kais�rstubl no�h Breisoch. 
qort. konnte unter Führung des Kirchendieners das Münster be­
s1cht1gt werden. Dessen Erklärungen und Ausführungen waren 
sehr interessant und für jeden Tei lnehmer aufschlußreich. 
Von Breisach aus g ings quer durch den Kaiserstuhl über Herbolz­
heim und Offenburg nach Urloffen, womit das letzte Tagesziel 
erreicht war. Im Gasthaus .,Posthorn" in Urloffen verbrachten 
wir noch einige schöne und unterhaltsame Stunden mit Musik. 
Um 22.00 Uhr war man wieder in Knielingen qngekommen. Alle 

Fah rttei lnehmer waren von dieser schönen und obwechslun�s­
reichen Fahrt tief beeind ruckt und ol le äußerten den Wunsch, 1m 
kommenden Jahr wieder einen Ausflug mit dem Bürgerverein zu 
unternehmen. 
Absch ließend dankte der 1 .  Vorsitzende, Friedrich Buchleither, 
a l len Fah rttei lnehmern für die Teilnahme an diesem 1 .  Ausflug 
des BVK und versicherte, ·daß der Ausflug im Jahre 1 969 im Früh­
jahr oder anfangs Sommer durchgeführt und somit noch schöner 
werden wird · 

-

Des weiteren sprach er seinen Dank an die Fahrttei lnehmer W. 
Sänger und H. Henn aus für die gut organisierte Fahrtleitung und 
die während der Fahrt abgegebenen Erklärungen und Erläute­
rungen. S. 

Liebe Knielinger! 
Bei der Gemeinderatswah l  am 20. Oktober wurden a l le  drei Knie­
li nger Kandidaten in das Stadtparlament gewählt, so daß unser 
Vorort in Zukunft, zusammen mit Stadtrat Vögele, dort mit vier 
Stadträten vertreten ist. Mit einem Ergebnis· von 65 Ofo al ler a b­
gegebenen Stimmen für die SPD konnten wir mit Abstand das 
Spitzenergebnis a l ler Stadttei le für urisere Partei eriielen. Beson­
ders hat uns gefreut, daß uns auch die Wäh ler anderer Parteien 
zum größten Teil durch Panaschieren mitgewählt  haben. Für die­

. sen großen Vertrauensbeweis bedanken wir uns auf diesem Wege 
sehr herzlich. 
Die ungelösten Probleme unseres Stadttei ls  sind uns bekannt; es 
wird i n  den nächsten Jahren unser Bestreben sein, in Zusammen� 
a rbeit ll)it der Einwohnerschaft, vertreten auch durch den Bürger­
verein, diese Probleme Zug um Zug einer Lösung zuzuführen .. 
Bitte unterstützen Sie uns bei dieser nicht leichten Aufgabe durch 
Anregungen und Hinweise auf besondere Mißstände. 

Ihre Stadträte 
Rudi Voigt l rmtraud Kaiser Jul ius Grotz 

Knielingen stellt vier Stadträte 
Bei der letzten Stadtratswah l  
Erhielt d i e  höchste Stimmenzahl  · 

Vom Stadtgebiet, das ist ein-Wart, 
Die SPD in uns'rem Ort 
65 Ofo, das ist 'ne Wucht, 
Wählerstimmen für sich gebucht - · 

Beredtes Zeugnis für emsiges Rühren. 
Dem Vorstand kann mein gra1ulieren. 
Das Rühren h af sich a uch rentiert, 
Denn a l le, die hier kandidiert', · · 

Als Stadtrat wurden o l l '  gewählt. 
Das ist ein Treffer, welcher zählt. 
Für uns nahm die Wah l  das beste End. 
Vier Stadträf sind im Parlament. 
Sie haben einen schweren Stand,. 
Denn Arbeit g ibt es a l lerhand. 
Von ihnen erwartet die Einwohnerschaft, 
Daß sie verfechten mit voller Kraft, 
Von Arbeitseifer_ ganz besessen; 
Unseres Vororts Interessen . 
Was dieses für I nteressen sind 
Weiß in Knielingen jedes Kind . 
Ran an die Arbeit, spuckt in die Hände, 
Daß a l les sich zum Guten wende ) 

Emil  Meinzer 

Durch Rentenkonto 
unabhängig vom Rentenzahltag 
Allmonatl ich ist einmal Rentenzahltag. Viele der Rer)tner machen 
zu diesem Termin· imrrier noch den Weg zum Postamt, um ihre 
Rente in bar a bzuholen. Abgesehen davon, daß solche .Ba rabho­
ler" sich der Gefah r  des Geldverlustes aussetzen, nehmen sie dazu 
die Unbequem lichkeiten i n  Kauf, die infolge ungünstiger Witte­
rung, eigener Unpäßlichkeit, Zeitknappheit o. ä. mit diesem Zah­
lungsmodus verbunden sind. Wesentlich einfacher wäre es für den 
Rentner, seine monatl iche Rente auf ein Girokonto bei einer Spar­
'kasse oder einem anderen Kreditinstitut überweisen zu lassen. Da­
durch erhält er die Möglich keit, Geld abzuheben, wann oder wie 
es ihm paßt. Zahlungen kann er barQeldlos durch Scheck oder 
Oberweisung vornehmen, laufend Wiederkehrende Zahlungen 
durch Ertei lung eines Dauerauftra�s oder Tei lnahme am Last­
schrifteinzugsverfahren erledigen. H 1er übernimmt das Geldinstitut 
die regelmäßige Zah lung. Ein solches Rentenkonto macht unab­
hängig, verwahrt das Geld sicher, ist praktisch und erspart viel 
�ufureL . 

· 
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Bäckerei · Lebensmittel 

lorenz DiepolcJ 
Karlsruhe - Knielingen · Schulstraße 12 

Fachgeschäft füt Fotografie 

F O T O H A U S  F. H. M AU E R  
Sie fotog rafieren -
wir entwickeln, · kopieren und verg rößern 

K a rlsru he-Knielingen · Herweghstr. 1 a · Telefon 51 977 

;()t!inDt!tkau6 ;oilli Stadtt!l 
M A I K A M M E  R I W E  I N S T R A S  S E 

· Verkaufsstel l e :  W I L H E L M S I E G E  L 
Karlsruhe-Kniel ingen N eufeldstraße 1 0  

S H  E L L - TA N' K .S T E  L L E  R U F  
Pächter:  Siegfried Bär 

• 

Kfz.-Pfle�ed ienst 

• 

Ka rlsruhe-West, Ecke Rheinbrücken- und 
Herweg hstraße, Telefon 52051 

GAST H AU S  - M E T Z G E R E I  

f) ,, 
Z U R  ����Se 
Bekanntes Speiselokal 

m it Gesellschaftsräumen 

sowie 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Besitzer :  F a m i l i e  M a i s e n b a c h e r  
Karlsruhe- Knielingen • N eufeldstr.aße 29 · Tel. 5 1 005 

AUS DEM K I RCHLICH E N  LEBEN 

Ev. Kirchengemeinde Knielingen 

Die Evangelische Kirchengemeinde Kniel i ngen grüßt zum Ch ris,t­
fest und zur Jahreswende a l le ihre vielen Glieder. 
Wir begegneten uns im vergehenden Jahr in unsren Gottesdien­
sten, in Gemeindeabenden, in Aussprachen in Jugend-, Männer­
und Frauenkreisen, in Kursen und Gruppen,_ bei Singen und Mu­
sizieren in Chören.  
Ein besonderes Treffen mit gutem Besuch von al len Seiten wa r 
wieder unser Gemeindefest am Kirchweihson ntag. Anläßlich 
dieses Tages wurden uns viele Spenden für unseren neugeplan­
ten dritten Kindergarten an der Sudelenstraße zuteil, für die wir 
al len herzlich danken möchten. Wenn seitens der .. Stadtverwa l­
tung der Grunderwerbspreis für das Kinderga rtenterrain bald 
geklärt sein wird, werden wir dort im Frühjahr mit dem Bauen 
beginnen und nach den Ferie_n eröffnen können. · 

Unser Krankenverein  braucht d ringend noch mehr Mitglieder, da­
mit wir unsere beiden Krankenschwesterstationen aufrechterhal­
ten können. Wie viele sind von unsren beiden Schwestern in· die­
sem Jahr treu gepflegt worden. ·· ·· · · 

-

Wir weisen hin auf unsere besonderen Wei,hnachtsfeiern. 
Am 1 5. 12. 68, 1 6  U h r, Weihnachtsfeier der K�ndergärten (Kirche}. 
Am 22. 1 2. 68, 9.30 Uhr, Weihnachtsfeier des Kindergottesdien-
stes i n  der Kirche. · 
Am 24. 12. 68, 1 8  U h r, Christvesper (Kirche}. 
Jah resschlußfeier a m  31 . 1 2. 68, um 1 9  Uhr (Kirche}. · 
An a l len Sonn- und Feiertagen ; 6.1 0 Uhr Früh� ottesdienst (Her- -
weghstr. So) ; 9.30 Uhr Hauptgotte?dienst (Kirche). 
Ein frohes Christfest und einen gesegneten Ob�rgang ins neue · 

Jahr  wünscht a l len Lesern 
. , W,. G r a f ,  Pfarrer 

Kath. Pfarrgemeinde Heilig Kreu� 

Mehr als 27 Jahre wi rkte Pfarrer Grieshaber in Kniel ingen. · I m  
Oktober 1 962 wurde er kra nkheitshal ber in d e n  Ruhestand ver­
setzt. Er wohnt jetzt in Ma h l b"erg bei Lehr. · 
Pfarrer Frank, sein Nachfolger; war 8 Jahre. �el igionsleQ.rer in 
Lörrach, bevor er  i n. der HI .- Kreuz-Ge11,1einde· seine erste Pfarr­
stel le antrat. Er fand ein neues Ge.rnei'ndezentrum vor. Doch 
mußte der Kindergarten durch Umbau des Gemeindesaales er­
weitert werden. Ein neuer Saal muß n_un gebaut werden. Die Kir­
chenorgel versagt öfter den Dienst. Die• Gemeinde ist zu einer 
Spendena ktion fjjr Saal und Orgel aufgerufen. . . 

Im Mai wa l lfahrte eine Gruppe, darunter viele junge Leute, in 
einem dreistündigen Fußmarsch nach Bicl<esheim. 
Bei unserer Fronleichnamsprozession erfü l l ten uns dankbar die 
Mühen und das Verständnis der Anwohner. · 

Am Ernteda nksonntag fand ein Ausflug ·cier Gemeinde_ nach N�u­
weier zu neuem· Wein und Zwiebelkuchen statt. 
Die gelegentlichen Altennachmittage sinc;J ei.n schöner Brauch ge­
worden. 
Mit der Jugend unserer Pfarrei führten w.ir im ;so;"mer ein ·Mäd­
chen- und ein Buben lager durch. _ . _ . 

Vertei lung unseres Mittei lupgsblattes 
Unser Mittei lungsblatt, das nur einmal im Jahr  erscheint, ist zu 
einer begeh rten und gerngelesenen Brosch üre· geworden. Desnalb 
i s t  die Vorstandschaft auch bemüht, daß jede Famil ie in den Be-
sitz von unserem n Kn ielinger" kommt. · 

Aus Sparsamkeits'grür:1 den wird ·dieses Mitteilung�blatt durch Kin� 
?er von f:A_itgl i�dern ausgt:tr9gen.) rotz gegebene� Ar)w�isung, 
1ede Famd1e m1t  dem " Kmelmger zu versorgen, 1st e.s m den· 
vergangenen Jahren immer wieder · vorgekommen, daß einige 
Bürger den " Knielinger" nicht erhielten. · 

Sol l te diesmal dersel be Fa l l  �intreten, da n n  holen Sie sich bitte 
den " Knielinger" beim 1 .  Vorsitzenden - FrLedrich Buchleither -, 
Reinmuthstraße 24 oder Heckerstraße 7 a, ab. 

Der Vorstand 



A U S - DEN K N I E LI NGER V E R E I N E N  

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e .  V. 

Rückblickend auf das demnächst scheidende Jahr  1 968 darf ge­
sagt - werden, daß das V�reinsleben der Sängervereinigung ohne 
besondere Höhepunkte, jedoch in  gewohnt harmonischer- Weise 
verlaufen ist. Um so mehr wurden die Vorbereitungen für das 
kommende 1 00jährige Bestehen des Vereins von der Verwaltung 

· in Angriff genommen. 
Am Volkstrauertag betei l igt sich in diesem Jahr die Sängerver­
einigung an den Feierl ichkeiten auf dem h iesigen Friedhof. Des­
g leichen auch am Hei ligen Abend. _ 
Die diesjährige Weihnachtsfeier der Sängervereinigung findet a m  
21 . 1 2. 1 968, abends 20.00 Uhr, in der Sängerhal le statt. A m  dar-

• auffolgenden Tag {22. 1 2. 68) veransta ltet die Sängervereinigung 
. ihre Kinderweihnachtsfeier, nachmittags 1 4.00 Uhr, ebenfal ls in 

'der �öngerha l le  . 
. ;Airl 6. 1. 1 969 findet das trad itionel le Poka lkegeln <;lUf den Ke­
'gelbahnen der Sängerhal le statt. 
Ebe�so wird 'schon heute auf die nächste Damen- und Fremden'­
sitzung in der folgenden · Fastnachts-Kampagne· hingewiesen, 
g leichzeitig auch auf den Vereinsba l l  Ende Januar 1 969 . 

. Das l;iauptir1teresse des Vereins g i lt jedoch im kommenden Jahr . 
�-: 'd�m· 1 OOjährigen Bestehen der Sängervereinigung. Die Feierlich­
.. keiten .hierzu finden . i n  der Zeit vom 1 7.-1 9. Mai 1 969 in unserer 

Sä-�g�rhal le statt. Vorausgehend führt der Verein ein Jubi läums• 
. Konzert durch, das am 1 0. Mai 1 969, 20.00 Uhr, über die Bühne 

• .  � geht. Unter der Leitung unseres Bundeschormeisters Walt�r Sch ia- · 

geter wird hierbei den Sangesfreunden ein gewohnt gutes Pro-. 
gramm gebotEi'n. · · 

·'· 

· Naheres über die Feierlichkeiten zum 1 OOjährigen Bestehen der 
. Sängervereinigung wird s. Zt. ausführl ich aus dem zusammen� 

ae.ste l lt�ri Programm sowie aus den Tageszeitungen . ersk�tl ich ' 
· se,n·. 
· Aüch auf diesem Wege wünscht die Sängervereinigung ihren Mit­

g l iedern und Gönnern sowie a l len Freunden zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest dds a l lerbeste und ein .Prosit Neujahr 1 969•, 
. \'�' ' 

. . · 
Gerd F ü c hJ n e r . . : .,. : 

,.·. · · · 

.:Gesangverein "Eintracht'' 1889 e. V. 

-- Weihnachten steht vor der Tür. Das Jah·r 1 968 geht mit  ·Riesen� 
- .�chritten seinem Ende entgegen. Dies g ibt u.ns Anlaß, einen _ kur-
• i::en Jahresrückbl ick zu ha lten. 

· 

Wir können die Feststel lung treffen, daß die Tätigkeit im Verein 
·.,.aktiy gew�se{l �ar. Unsere Sänger haben im lauf� des So"!lmer's 
; an -!l)ehrere.n -Sangerfesten und ..Veranstaltungen m und außer< 

hato· vory Kerlsruhe .tei lgenommen. · · 

:- . Anfa�g S�ptember 1 9�8 konnten wir den uns befreundet�n Män­
nergesangverein U h i n  g e n i n  Kniel ingen begrüßen, mit dem 
wir zusammen in unserem Vereinslokal .Rose" einen schönen, 
unterhaltsamen Sängernachmittag verbringen durften._ . .  
Ausga�gs · September weilten die Sänger vom Ges���verein 
B r- i t z'i. n g e n bei uns, m it denen unser \(erein und ·der Gesang-.-� vereiri ,.�qng�rbund."' Neureut in der Tur.nhal le in Neure'ut eine.n 

· liedera,berfd veranstalteten. • · 

:Al le. Mli_hen und Opfer, die die aktiven, passivEfn und n icht zuletzt 
•3�die ' Ehrenmilg�l ieder im laufe des Jahres · aufbringen : mußte-n, - ,:_ 

wurde durch · u1_1s�re.r'!, 3tägigen Vereinsausflug ah den Bodensee 
sowie :den .Sängerausflug nacl} Bönningheim belohnt. 

' · Voller. ErwcithlnQ b-l icken wir nun auf das vor uns l iegende Jahr 1 9.69, das Jahr, m dem der Gesangverein ���intracht" am 5.; 6. 
und 7, Ju l i  sein 80jährig.es Bestehen· feiert. Wir hoffen und wün­
schen,_ daß dieses Fest zu einem g roßen Erfolg  führen wird. 
Arien ��seren �!tg l iedern �nd _Freunden, den Kni�l inQer V�rein.en 
und Burgern wunschen wrr ern frohes und bes rnn l iches Werh­
nachtsfest. soWie ein gesundes und erfolgreiches neues_ Jahr. 

- . Der· Vorstand 
gez.  Gustav- R a s ' t 

2. Vorsitzender 

-· 

Touristen-Verein �,Die N:durfreunde(c 
O rts g r u p p e  K n i e l i n g e n  

Geöffnet: 

Wir laden zum Besuch unseres idyl l isch 
gelegenen 

,,Aibhäusle '' 
die Einwohnerschaft von Knielingen 
freundl iehst ein. . 

Samsta_g abends, sowie a n  Sonn- und Feiertagen; 

Karl1ruhe - Knietingen 

Gerson Oberländer Telefon 52944 
. .. -- .. -

• 

Fußböden für W9hn- _ und 
Industriebauten 

• • 

Karlsruhe, 5aarlandstr. 1 35, Tel. 5 30 20 ·und 5 45 OB 

.METZG E R E I  KA R L  SCH E FFE L. · 

ff. Fleisch- und Wurstwaren · ·  . 

Karlsruhe, Scheffelstraße 22 
Telefon 2 4773 

. ' �  

F i I i a I e : . Kniel ingen, Saarlandstr. i4 (SChv.-"anen) • .  

.. 
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Wir stellen modische Damenwäsche her. 

Eine saub-ere, frauliche Arbeit. 

ln hellen, freundlichen Räumen. 

Wir suchen ganz oder halbtags 

Frauen u n d  Mädchen 

für einfache Arbeiten 
im Nähsaal und auch Versand 

' 

Nette Kolleginnen erwarten Sie. 

Verbilligter Mittagstisch, zusätzliches Urlaubs­

geld und günstige Einkaufsmöglichkeiten von 

Wäsche und Strümpfen. 

Unser Betrieb ist leicht zu erreichen. Kommen 

Sie a lso einfach bei uns vorbei. (Montag -

Freitag von 8.00 - 1 6.00 Uhr, samstags von 

8.00 - 1 1 .30 Uhr). Oder rufen Sie uns an. 

Telefon 5 39 41 .  Wir haben immer Zeit für Sie . 

• 

G. GUNTHER & CO. KG 
Strumpf- und Wäschefabriken 

K A R L S R U H E - W E S T 
Gabionzer Straße 1 1  

B erücksichtigt 

die :Inserenten 

des 

Bürgervereins 

K:liielingen ! 



Musikverein Karlsruhe-Knielingen 

Am 27. Januar 1 968 hielten wir unsere erste Generalversamm­
lung in  unserem neuen Vereinsheim, der Kulturha l le  der Sänger­
vereinigung, ab. Sie erbrachte eine neue Verwaltung, an deren 
Spitze Werner Egen als 1 .  Vorsitzender steht. Die Versammlung 
verlief harmon isch, und die fruchtbaren Diskussionen erbrachten 
manch guten Vorsch lag für die Arbeit der Verwaltung. Das Ziel 
und die Aufgabe unseres M.V. ist die Erhaltung und Pfle�e der 
deutschen Blasmusik. Diese Arbeit leistet hauptsäch l ich d1e Ka­
pelle unseres Vereins unter Leitung ihres Dirigenten Bela Filipan. 
Die Erfolge der Kapelle sind gut besuchte Konzerte durch die Be­
völkerung und Anerkennung der Leistungen durch Musikkritiker 
und Musikfreunde anderer Musikvereine. Diese Leistungen können 
nur durch intensiven Probenbesuch (und Oben zu Hause) erbracht 
werden. 
Folgende Konzerte und Veranstaltungen wurden 1 968 besucht :  
24. Februar Damen- und Fremdensitzung der Sängervereini­

gung Knielingen in der Kulturha l le  
30. März Früh jahrskonzert des M.V. in der Ku lturha l le  un­

ter Mitwirkung des Bläserkorps der Jägervereini­
gung Karlsrulie und des Musikvereins Neureut 

1 . Mai Stadtgartenkonzert in Kerlsruhe 
5. Mai Hafenkonzert am Rheinhafen 
2. Juni Pfingstsonntag, Stadtgartenkonzert 

24. Juni Besuch des Musikfestes in Neureut 
30. Juni Besuch des Verbands-Musikfestes in Durmarsheim 

mit Kritikspiel und Festzug 
8. Ju l i  Besuch des Musikfestes in Hochsfetten 

22. Ju l i  ·Besuch des Musikfestes in Eggenstein 
29. September Stadtgartenkonzert in Kerlsruhe 
1 7. November Konzert zu Ehren und zum Gedächtnis der Toten 

der zwei Weltkriege auf dem Heldenfriedhof in 
Knielingen 

Unsere nächsten Veranstaltungen sind : 
1 4. Dezember Weihnachtsfeier des M.V. in der Sängerhal le  
24. Dezember · spielen wir abends gegen 1 7  Uhr zum Gedenken 

unserer Toten auf dem Friedhof Kniel ingen vor 
der Friedhofskapel le 

Proben der Kape l le  finden jeden Donnerstag um 20 Uhr in der 
Sängerha l le  der Sängervereinigung Knielingen statt. Dazu sind 
al le eingeladen, die Interesse an  unserer Blasmusik haben. Auch 
Anmeldungen für Mädchen und Buben ab dem 1 0. Lebensjahr 
werden h ier  angenommen. Nach Möglichkeit wird ein I nstrument 
zur Verfügung gestel l t  und kostenloser Unterricht gewährt. 

K. Schi .  

Hoh ner-Harmonlka-C iub 1934 Karlsruhe- Kniel ingen 

Um den Harmonika-Club ist es in letzter Zeit etwas ruhig ge­
worden, ja man frägt sogar, ob er noch existiert. Einige meinen, 
mit der Entlassung unseres ehemal igen Dirigenten, Herrn Kel ler, 
wäre der Club zusammengebrochen. Dem allem können wir ent­
gegenhalten, daß der Hohner-Harmonika-Ciub Knielingen noch 
ganz gut existiert. Wir haben bereits unter unserem neuen Diri­
genten, Herrn Gerherd Vetter, zwei wunderbare Schloßgerten­
konzerte und ein hervorragendes Konzert in der Kulturha l le  Knie­
l ingen gegeben. Wir sind zur Zeit lediglich durch starke Abgänge 
zur Bundeswehr und Studium unserer Spieler reduziert bzw. zum 
Neuaufbau gezwungen. Unser neuer Dirigent, der nun sein Stu­
dium an der Musikhochschule absolviert hat, mit einem g länzen­
den Abschluß, ist ein ausgezeichneter Orchesterleiter und beson­
ders ein guter Jugendbetreuer. Er legt nicht nur Wert aufGeld­
verdienen und moderne elektronische Musik, die sowieso nicht 
immer in unsere Reihen paßt. Sein Ziel ist, trotz seiner Jugend, 
die Erha ltung der guten a l ten Volks- und Hausmusik. Seine 
Jugendspieler begeistert er mit flotten Musikstücken auf dem 
Akkordeon und der Melodica. Jeden Donnerstag ab 1 8.30 Uhr  
haben wir  im Gasthaus "Zur Rose• unsere Musikstunden für  die 
Jugend. Nach Weihnachten beginnen wir mit neuen Kursen für 
Anfänger. Schicken Sie Ihre Kinder zu unserem Verein mit a l ter  
Knielinger Tradition und nicht zu privaten Geldverdienern, es ist 
auch für die Eltern eine Kostenfrage. 
Unsere Weihnachtsfeier ist am Sonntag, den 1 5. 1 2. 1 968 in der 
. Rose·. 

H o  u c k 
I. Vorsitzender 

Touristenverein "Die Naturfreunde" 

Der T?uri�tenv�rem .. Die �aturfreundeu, Ortsgruppe Knielingen, 
hat m1t semem Orchester 1m Jahre 1968 bei mehreren Veransta l ­
tungen in Knielingen und auswärts mitgewirkt. 
Besonders wäre die Mitwirkung bei der Veranstaltung der Knie­
l inger Vereine zum 1 .  Mai und das Herbstkonzert in der Sänger­
�al le, unter Mitwirkung des IItersbacher Kinderchors, zu erwäh­
nen. Das Herbstkonzert bei vol l  besetztem Hause hat bei a l len 
Anwesenden rege Anteilnahme gefunden. 
Wie a l l jährl ich wurde auch in diesem Jahr ein dreiwöchiges Kin­
derferien lager mit 40 Kindern im Naturfreundehaus Dettingen 
bei Urach durchgeführt. Diese Ferienlager erfreuen sich beson­
derer Bel iebtheit. 
Die Wendertätigkeit war dem Wetter entsprechend rege. Es 
konnten a l lerdings wegen schlechtem Wetter n icht a l le Touren 
durchgeführt werden. Für Wanderungen mit Pkw dient der Wa­
gen nur a ls  Mittel zum Zweck, um schnel ler an den Ausgangspunkt 
der Wanderung zu gelangen. 
Die Weihnachtsfeier werden wir gemeinsam mit Freunden und 
Gönnern des Vereins am 21 . Dezember, 20.00 Uhr, im Albhäusle 
mit unserem Orchester, einem Theaterstück und einer Gabenver­
losung feiern. 
Unseren Kindern werden wir am 26. Dezember, 1 5.00 Uhr, im 
Albhäusle mit Geschenken und Kasperle-Theater die Weihnachts-
tage verschönern. · 

Zum Jahresausklang laden wir ein zum 31 . Dezember 1 968 ins 
Albhäusle. 
Die Jahreshauptversammlung findet am 1 8. Januar 1 969 um 
20.00 Uhr im Albhäusle statt. 
Wir wünschen an dieser Stel le  a l len Mitg liedern, Freunden und 
Gönnern unseres Vereins ein frohes Weihnachtsfest' und ein 
glückliches neues Jahr. 

Der Boxring 46 Knielingen 

gez. Kurt L o n g 
I. Vorsitzender 

hat nach dem Kauf seines neuen Ver�insheimes .Krone", Soor­
landstraße, nun im Jahre 1 968 verstärkt seinen Sportbetrieb wie­
der aufgenommen, nochdem länge Zeit, bedingt durch Bouorbei.­
ten und andere örtliche Schwierigkeiten, auf dem a lten Sport­
gelände an der Alb keine Veranstaltungen durchgeführt werden 
konnten. · 

Durch das Schaffen von Dusch-, Wasch- und Umkleideräumen etc. 
war es dem Verein nun möglich, einen Domen-Gymnastikabend 
in sein Programm aufzunehmen, welcher wöchentlich montags 
20.00 Uhr im Saal der .. Krone" von Fachpersonal unter reger 
Tei lnahme abgeholten wird. I nteressierte Domen haben montags 
abends die Möglichkeit, sich über die Gestaltung und den Ablauf 
der Turnabende zu informieren. 
Trainingszeiten der Aktiven :  
Dienstag und  Donnerstag 20.00-22.00 Uhr. 
Damen-Gymnastik :  
Montag 20.00-21 .30 Uhr. 

Motorsportclub Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Daß wir Knielinger Motorsportler nichts von Raserei und (Aus­
puff-)Kroch holten, hat sich glückl icherweise längst herumgespro­
chen. Unser Motorsport besteht vielmehr vor ollem in Geschick­
l ichkeits- und anderen Fahrten, bei denen das Fahrzeug in a l len 
Verkehrslagen sicher oeherrscht und die gegebenen Verkehrs­
vorschriften genau eingeho lten werden müssen. Pannenkurse und 
Kurse in Erster Hi lfe sowie Kfz-technische und straßenverkehrs­
rechtliche Vorträge gehören ebenso zu unserem Programm wie 
Obungsfahrten, bei d,enen das Erlernte unter Beweis zu ste l len 
ist. Auch unsere Veteranengruppe mit ihren mit vie l  Liebe und 
Mühe wieder originalgetreu restaurierten Motorrädern aus den 
Jahren 1 920--1 930 hat in den letzten Jahren viele Anhänger ge­
funden. Sch l ießlich liegen uns vor al lem die Knielinger Straßen­
und Verkehrsprobleme om Herzen, und wir können sagen, daß 
doch etliche unserer Eingaben an die entsprechenden Behörden 
von Erfolr.� waren. Neben der vereinsinternen Arbeit widmen wir 
uns selbstverständlich auch der Offentl ichkeit. So veranstalteten 
wir im Oktober ein Geschicklich keitsturnier für die Knielinger Ver­
eine, das wir im kommenden Jahr wiederholen wol len und bei 
dem jeder Knielinger Autofahrer sich bezügl ich seiner Fahrfertig­
keit mit anderen messen kann. Sol lten Sie I nteresse an unserer 
Arbeit hoben, so sind Sie jederzeit bei uns wil l kommen. Sch i. 

29 



30 

• Jl�i.z,uug 
• .Cültuug 
• Öli�U�I'UUfl 

MANFRED DISTLER 
K A R L S R U H E ;. K N I E L I N G E N  
Soorlandstraße 1 73 • Telefon 57709 

mit 

Großauswah l  

Vol lgara ntie 

Kundendienst 

• 
• 
• 
• 
• 

auf Wunsch Dauergara ntie 

gute Finanzierun g  

F ischerei 

Helm�t Siegel 

Kerlsruhe -. Knielirigen 
Telefon 5 2392 · 

Fische 

Wild . 

Geflügel 

Neufeldstraße 46 

·Schützenvereinigung Knielingen e. V. 
Für unseren Verein geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende, ein 
Jahr, dem eine Zeit der Mutlosigkeit, des Hoffens und Bangens 
und dann des Aufbaues vorangegangen war. Eine Zeit der Mut­
losigkeit desha lb, wei l  der im Jahre 1959 fertiggestel lte erste 
Ab_schnitt des neuen Schützenhauses in der Burgau der Südtan­
gente zum Opfer fiel, eine mit viel Mühe und ohne große finan­
ziel le Mittel geleistete Aufbauarbeit, die nach so kurzer Zeit von 
Räumbaggern wieder dem Erdboden gleichgemacht wurde. Wer 
wol l te uns diese Mutlosigkeit verdenken, eine.m Verein . mit 
ca. 70 Mitg l iedern, dem der Bau einer solch umfangreichen An­
lage wie die eines Schießstandes weitaus größere Opfer abver­
langte als einem größeren Verein mit mehr Mitg l iedern, mit grö­
ßerem finanziel len Rückhalt. 
Dann die Platzfroge. Erst Rennwiesen, dann Litzelau, dann Ki n:h­
au und nach längerem Bongen die Zuweisung des Geländes am 
Wi l l ichgraben. Neue Planung, neue Ka lkulation, neue Ungewiß­
heit darüber, ob unsere Mi1tel ausreichen. Und weil sie nicht 
ausreichen : Sind genügend freiwi l l ige Arbeitskräft� nochmals 
bereit, über einen längeren Zeitabschnitt h i naus ihre Freizeit nun 
zum zweiten Male dem Aufbau eines Schießstandes zu opfern ? ­
Wir _haben es geschafft, und der _Erfolg einer ein jährigen ha rten 
Arbeit steht nun im  Gewann Wi l l ichgraben, eine Anlage, auf die 
der Verein und auch unsere Heimatgemeinde Kniel ingen stolz 
sein dürfen. Ein großes Lob und eine gewisse Befriedigung ist 
die Anerkennung unserer Arbeit durch die anderen Knieli nger 
Vereine, durch die Kniel inger Bevölkerung, durch die Stadt �arls­
ruhe sowie die Bewunderung der auswärtigen Schützenvereine, 
die bei uns zu Gast waren. Mit einer Standkapazität von 8 Klein- ----­
kal iberanlagen und 1 2  Luftge"'(.ehrständen, einem gemütli�hen 
Vereinsheim mif ca. 80 Plätzen, einem Auswertungsrqum und einer 
gut eingerichteten Küche konnten wir am 4. Mai 1 968 eirie Anlage� 
einweihen, wie man im weiten Umkreis keine zweite finden wirCI. 
Dies ist n icht o l l'e in unsere Meinung, es wurde uns von Leuten 
bestätigt, die weit in der Welt herumgekommen und nicht nur 
e i n e n Sch ießstand gesehen neben. - Es sind noch nicht a l le . 
Kl ippen überwunden, es g ibt noch einiges zu .regeln, aber die 
Hauptsache ist geschafft .. Wir können uns jetzt wieder unserer 
eigentl ichen Aufgabe, der Pflege des. Schießsportes, vol l zuwen­
den-. Mit der Betei l igung von 5 Mannschaften bei den Rundenwett­
kämpfen· in d iesem Jahr  ist der Anfang gemacht, und wir dürfen 
h ier mit Stolz erwähnen, daß unsere 1 .  Mannschaft in der höch­
sten Schießklasse (Londesklasse) und die 2. Mannschaft, in · der 
Bezirksklasse und drei Mannschaften in  der Kreisklasse schießen. 
S.omit ist der Kniel inger Schützenverein einer der stärkste·n 
Vereine in unserem Bereich. 

· 

Wir hoben nun noch eine Bitte .an die Eltern : Schickt uns Eure 
Jugend, wenn sie I nteresse am Schießsport hoben sol lte, sie w.ird 
�ei uns gut b�treut und a�s!ilebil'de!. Uns!'lre Jugend war wegen 
threr guten Letstungen wett tm badtschen Land bekannt und a ls 
Gegner gefürchtet, und dies sol l <;�uch in Zukunft so bleiben. Da­
zu brauchen wir aber noch mehr junges Blut. Besucht uns r.echt 
bald, denn auch für d ie "Alten" hoben wir noch Platz und wir 
laden Sie recht herzl ich ein zum Besuch des " Knie l inger Schützen­
hauses". Georg R u f  
VfB 05 Knielingen 
Als erfolgreiches Jahre darf der VfB 05 Kniel ingen dadahr 1 968 
bezeichnen. Der Verein wurde nach 1 7  Jahren wieder e.inmal 
Stoffelmeister der I I .  Amateurliga Mittel baden, und hat sich _ mit 
Glück und zäher Beharrl ichkeit in den Aufstiegsspielen bewährt 
und den _Auf�,tieg in die I. Amateurlig9 erkämpft. Ein schör]er Er­
folg und qleichzeitig Krönung inte�siyer Tr?inertätigkeit l!nd 
restlosem E tnsat'Z der I .  Mannschaft. Steh auf dteser Ebene wett,er 
tu bewähren ist das Bestreben der Verwa ltung tsowie sämtlither 
aktiver _Spieler. Die mora l is.che, sowie 'konditionel le Verfassung 
der Spieler ist gut, so daß der VfB, unterstqtzt durch die h<;>ffent­
l ich duch wei'terhin  zah l reichen Zuschauer, den V�rbleib tn der 
I .  Amateurliga erreichen kann. • 

Die Verwaltung dankt a l len Gönnern und Freunden des Vereins 
für ihre laufend erwiesene Treue und wünscht ihnen frohe· Weih­
nachten und -e in g lückl iches neues Jahr. Reinherd M e i n z e r  

Der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
konnte auch ' i n  diesem Jahr  ·zeigen, was man mit seiner Freizeit 
anfangen kann. _Der Anfang V'!ar � ie Jung!iers.chau om 28: 7. } 968 
im Schulhof, wo JUng und alt  s teh etn Stel ld tchetn gaben. Dte Ltebe 
zu den Tieren ist auch jetzt noch, trotz der l;letze qes Al ltags, 
unverkennbar. 2 Kreisschauen (eine in Neureut, eine in  der Ost­
stodthalle) sowie 2 Landesschauen in der Oststadthol le geben 
unsern Ausstel lern reichlich Gelegenheit, sich i n  der Offentliehkeil 
mit ihren Tieren zu zeigen, was sie immer bis jetzt mit Erfolg 
taten. Zum · Sch luß möchte. ich a l len Freunden und Gönnern d.�r 
Kleintierzucht herzlich danken, ein gutes Jahr 1 969 wünschen und 
auf 'ein Wiedersehen zur J ungtierschau 1 969 im Schulhof' ein laden. 

. E. H. 



Obst- und Gartenbauverein 

Zu Beginn  der. Frühjahrsarbeit im Garten luden wi r unsere Mit­
g l ieder und Interessenten zu einer Schn ittvorführung ein, um an  
Ort und  Stel le den Schnitt und den Aufbau von Obstgehölzen ·und 
Sträuchern praktisch vorzuführen. Die Tei l nehmer zeigten reges 
Interesse und waren dankbar für diese Unterweisung. Auch i m  
kommenden Frühjahr ist an eine Schn ittvorführung gedacht. 
Am Samstag, dem 4. Mai, · war die Mög l ichkeit gegeben, unter 
Führung die Obstanlogen des Versuchsgutes Augustenberg zu be­
sichtigen. Für jeqen Tei lnehmer wor es lehrreich, aus berufenem 
Munde Anbau, Schnitt, Düngung und Bodenbearbeitung noch 
neu'zeitl ichsten Erkenntnissen zu sehen und zu hören. 
Im Jun i  fand eine Lehrfahrt des Bezi rksvereins an den Bodensee 
statt, an der auch ein ige Mitgl ieder des Vereins tei lnahmen. Ne­
ben der Besichtigung der Insel Reichenou, wobei wi r in  der Haupt­
sache den Gemüseanbau besichtigen konnten, wurde der Rund­
gong auf der blühenden I nsel Maineu mit ihren Anlogen zu einem 

"' Erlebnis. Am zweiten Tag der Lehrfahrt besichtigten wir das übst­
bau-Versuchsgut Bovendorf. Wir waren beeindruckt, was h ier 
o l les für den Obstbau getan und versucht wird, um dem Obst­
und Erwerbsanbauer gesundes und bestes Pflanzenmateria l  on-
z,ubieten .  . 

· Unser Ve�einsousflug am 7 .  Ju l i  1 968. führte uns in diesem· Jahr  
i n  den Kreis Ohringen, eine Gegend, die vielen Kniel ingern noch 
in Erinnerung ist aus einer Zeit, in der zu Hause Sirenen heulten 
und Bomben krachten. Bei den Fami l ien im Kreis Ohringen fon­
den viele Knielinger mit ih ren Kindern und ihrer kleinen Habe 
Unterschlupf und Ruhe. Unsere Fahrt führte uns mit ·städtischen 
Bussen durch 9os schöne Zobergäu, bei Louffen über den Neckor, 
durch die herrl ichen Löwensteiner Berge zum Mittagessen noch 
Ohringen. Zurück ging die Fahrt durch das Ohrn- und Jogstto l, 
über Bad Wi(Tlpfen noch Sulzfeld zum Kehraus. Frohe und zu­
friedene Gesichter waren Ausdruck eines gelungenen Ausflu$s. 
Zum Absch luß des Obstbaujahres fand i n  der Sängerho l le die 
Herbstveranstaltung des Bezirksvereins statt, die von dem Obst­
und Gartenbauverein gestaltet wurde. Eine wahre Freude_ für das 
Auge war die Ausloge einheimischer Apfel, Birnen und Feld­
früchte, das ·mit Obst ausgelegte Knielinger Wappen {Drudenfuß), 
umrahmt von den schönsten Herbstblumen. Bei den Anwesenden 
fo11d d iese e inmal ige.. Früchteschau Lob und Anerkennung. Die 
Obstausstel ler _erklärten sich bereit, für eine anschließende Ver­
steigerung ihr Obst freizugeben, deren Erlös (DM 202,-) i nzwi­
�chen auf das Konto Aktion Sorgenkind überwiesen wurde. 
Al len Mitg l iedern des Vereins danke ich für ihre Mitarbeit und 
Treue und wünsche · ihnen unCJ ihren Angehörigen ein gesundes 
1 969 und ein ertragreiches Obstjahr. A. F r e i 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Karl�!uhe-Knielingen eGmbH 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Korlsruhe-Kniel ingen 
eGmbH konnte dieses Jahr 8 Einfami l ien-Reihenhäuser i n  Korls­
ruhe-Oberreut fertigstei len und den h ierfür vorgesehenen Kauf­
anwärtern aus dem Kreis der Mitgl ieder zum .Bezug . übergeben. 

. Für das �chon Ionge geplante Genossenschaftshaus zur Unter­
bringung· wohnungssuchender Mitglieder konnte in Kniel i ngen 

· leider kein Bauplatz beschafft werden. Auf der Gemarkung rareh­
heim sol l nun im Jahre 1 969 di'eser Plan verwirkl icht werden. 
Die Hoffnung, auf Kniel inger Gemarkung doch no.ch geeignetes 
Baugelände zu erho lten, sol l jedoch weiter das Ziel bleiben. 

' . 
�IIen Mitg l i�dern und Gönnern der Genossenschaft wünscht der -
Vorstand und Aufsichtsrot .,Viel Glück und Gesundheit im neuen · 

Johr" l · 

Fachdrogerie 

V Bernh�rcl_ Miltner 
- I h r  Berater in d rog istischen Fragen 

Karlsruhe-Kn iel ingen · Reinmuthstr. 50 · Te lefon 51 336 

e Transp ortu nternehmen 

e Baustoffe 

e Kohlen · Heizöle 

K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N  

Eggensteiner Straße 54 . J elefon 56543 

Robert Vetter jr. 
Karosseriebaumeister Karosseriebau 

Spritzlackierungen 
Karlsruhe - Knielingen, Eggeosteiner Stralie 31 

. 
Telefon 5 3 2 38 

..; 

» ea6e � ;_��;�fdt (( . 
C O N D I T O R E I  F E I N K O S T  

Korlsruhe-Kniel ingen · Soorlandstraße 1 01 

Ku rt Mössinger · 

Bora für Planfertigung und Bauleitung 

Karlsru he-West . .  
Eggensteiner Straße 2Ö . . Telefon 5 06 60 

Bäckerei Conditorei · Cafe 

Neufeldstraße · Telefon 5 51 64 

Aus dem Fachgeschäft für die Festtag e :  

• ff. Torten und Kuchen 

• sowie sämtliches Feingebäck 
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Der Bürgerverein Knie l i ngen ist pol itisch und konfessionel l  vollständig unabhängig ! 
Er verfolgt folgende Zie le : 
e Wahrnehmung der kommunalpol itischen I nteressen unseres Stadttei ls .  
• Vertretung berechtigter Wünsche der Bürger gegenüber den Behörden. 
• Gese l l schaftlicher Zusammensch luß unserer Mitg l i eder zu einer großen Bürger-Fami l ie. 
Unterstützen Sie uns in  unserem Bestreben "Zur F reude und zum Wohle unserer Bürger". 
Machen Sie I hren Bürgerverein stark und werden Sie Einzelm itglied des Bürgervereins Kniel ingen. 

Bitte ausschneiden ! 

Aufnahme-Antrag 

I ch beantrage die Aufnahme i n  den Bürgerverein 
Kniel ingen e. V. (Reinmuthstraße 24 und Struvestraße 1 4) 

Name:  

Vorname: 

Beruf :  

Wohnort: 

Straße : 

Geburtstag :  

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Unterschrift) 

Jahresbeitrag DM 2,-



ANSCH R I FTEN der Knielinger Vereine 

Bürgerverein Knielingen . 
1 .  Vorsitzender : Friedrich Buchleither, Re1nmuthstroße 24 

Sportvereine 
Motorsportclub 

Robert Vetter, Eggeosteiner Straße 31 
Boxring 

Wi l l i  Eberle, Drei-König-Straße 1 3  
Reiterverein 

Friedrich Schneidmonn, Rheinbrückenstraße 7 
Schützenverein 

Georg Ruf, Rheinstraße 1 01 
Rodsportverein  "Solidarität" 

. Hermann Gierich, Reinmuthstroße 1 
Turnverein 

Reinhold Crocol l ,  Drei-König-SJraße 7 
Polizeihundeclub 

Hermann Houck, Wiesbadener Straße 1 7  
Sportfischerverein 

Theo Gebhordt, Neufeldstraße 39 
VfB 05 (Fußbol lverein) 

Kurt Ehredt, Sudelenstraße 25 

KulturVereine 
Sängervereinigung 

Werner Michel, Blankerstroße 22 
Gesangverein Eintrocht 

Hermann Gierich, Reinmuthstroße 1 
Musikverein 

Werner Egen, Eggensteiner Straße 53 
Handharmonikaclub 

Rudi Houck, Schultheißenstraße 1 4  
Touristenverein "Die Naturfreunde" 

Kurt lang, Schultheißenstraße 2 

Sonstige Vereine 
Feuerwehr · 

Heioz Knobloch, Eggeosteiner Straße 44 
Verein für Vogelfreunde 

leo Weber, Heckerstroße 1 9  
Kleintierzuchtverein 

Hans l l l ig, Eggeosteiner Straße 91 
Obst- und Gemüsebauverein 

Au�ust Frei, Heckerstraße 26 
Reichsbund 

Robert Roih, Heckerstroße 12  
VDK 

· Otto Wohlgemuth, Eugen-Geck-Stroße 1 2b 

Baugenossenschaft 
Sudelenstraße 62 

Parteien 

CDU Kniel ingen 
Armin Weber, Heckerstroße 21 

SPD Kniel ingen 
Julius Grotz, Sc�ulstroße 36 

Kirchen 
Evangel ische Kirchengemeinde 

Pfarrer Graf, Kirchbühlstroße 2 
Kotholisch.e Kirchengemeinde 

Pfarrer Franke, Heckerstroße 39 

Stadträte 
Ju l ius Grotz, Schulstraße 36 
l rmtraud Kaiser, Lassa l l estraße 6o 
Emi l Vögele, Kori-Schurz-Straße 3a 
Rudi Voigt, B inger Straße 91 

E h rung 
Der Bürgerverein Knielingen ehrte den al lseits bel iebten Mit­
bürger Wilhelm K ö n i g an läßl ich seines 80. Geburtstages und 
zollte dem hochverdienten Jubi lar Dank und Anerkennung für 
sei ne wertvol len Beitröge in  unserer Zeitung " Der Kniel i nger". 
ln Vertretung der Vorstandschaft überreichte Stadtrat Vögele bei 
der offiziel len Gratulationsfeier in der Sängerha l le  mit den besten 
Wünschen einen Geschenkkorb. 

Der Krämerkönig 

Ein schönes Alter ist fürwahr, 
Wenn's jemand bringt auf 80 Jahr. 
Und wenn der Jubilar ist g'sund, 
Dann ist zur Freude bester Grund. 
Ein Mann, so kernig und so sehnig, 
Der l iebe, gute Krämerkönig 
Erlebte die Freude, ohne Beschwerden 
80 Jahre alt zu werden. 
Er ist ein Mann, so weise und klug, 
Er hat Humor, mehr als genug. 
Wilhelm König, ganz kurz der Krämer, 
War wirkl ich stets ein angenehmer 
Bürger, das weiß hier jedermann. 
Darum man ihn gut leiden kann. 
Im leben war er viele Stunden 
Mit den Vereinen sehr verbunden. 
Er  war Sänger, er  war Schütze, 
Im Vereinsleben starke Säule und Stütze, 
Treu ergeben sein leben lang 
Der Musik  und dem Gesang. 
Er  schmettert Reden vol l  Temperamenl 
Mit angeborenem Rednertalent. 
Er ist in vielem bewandert, sehr belesen, 
Sonnig und heiter war immer sein Wesen. 
Wer seine Hi lfe je begehrt, 
Dem hat er selbstlos si.e gewährt. 
Er war, wie Sch i l ler es nennen tut, 
Ein hi lfreicher Mann, edel und gut. 

- Unsere Ortsgeschichte hat ihn stets interessiert; 
Er hat sie mit Sorgfalt eindringl ich studiert. 
Man kann  ihn fragen, er weiß Bescheid 
Bis in die ä lteste Vergangenheit. 
Wir sind auf Wilhelm a l le stolz. 
Er ist, geschnitzt aus bestem Holz, 
Mit 80 Jahren, man glaubt es kaum, 
Noch so kernig wie ein Holzbirnbaum. 
So sol l er  bleiben für und für. 
Wilhelm, wir gratulieren Dir l  
Wir wünschen, daß Dich Gott erhalt I 
Werde 1 00 Jahre alt !  

Emil  Meinzer 
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G A S T H A U S  W i l l i  Sch e n k 
>>Knielinger Hof<< 
I nhaber : Kurt Hans Götz 

Schlosserei Eisenkonstruktionen 

Karlsruhe-Knie l ingen · Rheinbergstr. 21 a . . Tel .  551 70 • 

Gut bürgerl icher Mittagstisch . 
Karlsruhe-Knielingen 

· Fremdenzimmer 
Tanz und Bar-Betrieb Rheinbergstraße 29, Telefon 5 1 4 5 1  

_ Kiesb_aggerei  -Wilhelm Kie'-�r 

Li e·f e r  u n g 

Karlsrut-e-Knielingen 
Telefon 52286 

-· 

v o n :  • R H E I N K . I E S  
.... 

• R H · E I N S A N D  

• . E D E L S- P L I T T 

• M A U � R S A N D  

· + S c  h n 'it t b I u m  e n 

• 1 n a I I  e n _ K ö r .n u n g  e n 

'E i g e n e  K i p p l a s t z ü g e 

·, 

·, · + D e k o r a t  i o n e "n · 
Kreuz-Apothek.e. 

+ T' o  p f p f I a n z e n 
+ K r ä n -z e 

H I L D. E G A R D . F I C H T E R ; ' 

G A R T E N B A U B E T R I E B  + 
Korlsruhe-Knielingen · _ Siemensal lee 86 . Tel .' 53308 

Karlsruhe - Kniellngen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 51542 

. .  . 

. ' 

. .  

... . 

.. 



in der Dezemberausgabe 1967 brachten wir �den 1. Teil der Ortssage von Knielin­
gen. Heule erscheint nun die Fortsetzung . und zugleich der Schluß der Kniefinger 
Heimotgeschichte. 

· 

"Die vier Kreuze ·VOn l(nielingen" 
Der Vogt kam nebst d�n �chöppen herbei, sie begoben sich noch 
in später Stunde in die Gerichtsstube, wo_ ihnen von den Dorf­
wächtern die Anzeige gemocht wurde, daß, .als diese den Fest­
platz durchgangen, : im Anfange desselben im Gebüsch sie die 
Leichname des schwarzen Jacobs, des Balser-Tonis, des Rauen­
Sepps und des Scholis-Simon gefunden, und neben denselben 
wäre Besolds Christoph, selbst :verwundet mit der· bluttriefenden 
Seche in der Hand gestanden. Als sie ihn gefracht, wie und was 
er hier getan, hätte er · ganz verworren geantwortet,_- was ihn 
des viepfachen Mordes verdächtigte, weshalb s ie ihn,  als er nicht 
gutwi l l ig folgen wol l te� gebunden h ierher gebracht hatten. Noch 
in spätester Nacht 'saße�n die Schöppen beisammen und die An­
l<lage gegen Christopli wurde leider- immer" drohender, denn die 
Richter ka lkul ierten : "Kurz zuvor hatte Christopli mit dem schwar-

�en Jakob und seinen drei Gefährten eine' Rauferei, was ist a lso '"natürl icher, als da!} er,, al lein mit ihnen zusammen, diesen Streit 
erneuerte, und da er eine Seche mit als sein ländl iches Zeichen 
zum Feste gebracht,, al_lch ,mit d ieser, welche er, als man ihn ge­
funden, noch bfutig ; in · der Hand· trug, seine Gegener ersch lagen. 
E� wurd� nun -�ingesperrt, 

'und
" 
nacli de

-
m mit ihm den anderen 

'Tag "'vbrgenon'imerren Verhör . wurde seine Sache verwickelter, 
denn,· a ls  man in frug, wie� er · zu seiner l<:opfwunde gekommen 
und wie die vier Ermordeten getötet worden wären, erwiderte 
�r; daß er weder - das eine noch das andere anzugeben vermö­
ge; denn er wäre, als er  seine Braut und ihre Mutter nach Hause 
geleitet hätte, noch in Betrachtu'ngen vertieft, ein halbes Stünd­
chen auf dem Fe�tplatze spazieren gegangen und hätte, als auch 
er .nach rtause gewollt; mit Schrecken die 4 Leichen am Ausgang 
des Pla.tzes in einem Buschwerk, durch weiC:h!!s ihn sein Weg ge­
führt,- gefunden, · da, al$ er sich über die Leich·e des sc�warzen Ja­
kobs gebeugt,. um zu s�hen, ob noch, Le.ben in  demselben wäre, 
da hätte er einen Schlqg von h inten out de.n Kopf erha lte!I, -Wel: 
eher ihn bewußtlos_ gemacht Wie lange er i n -diesem Zustand .ge­
wesen, wüßte e·r --n icht, doch soviel sei ihm erinnerl ich, daß er 
·bluttriefeiid erwacht, ·urid bei MoRdscheine mit Entsetzen die Lei­
·chen der .Ermordeten• neiben' sich liegen gesehen, wa-s ihm beinahe 
aufs nf?ue die Besinnung geraubt. Z.um Tode erschrocken, wäre 
er aufgesprurrgen. Hier-hätten ihn  die Wä_chter g·efuhden, und wei l ' 
er:, selbst noch halb bewußtlos, i hre Fragen nicht recht beantwor­
ten konn-te,_ liätfen sie· ihn gebunden und . a ls  Mörder h ierherge­
fülrrt, et b_itte, :Sicli nach seinem früheren Leben zu erkundigen ' 
und ?ann �u prüfen� ob er einer so. schrecklichen Tat fähig wäre. 
D.ie �ichter hielten, nach den vorheindenen lndi:;ien, seine Aus­

_sa_gen für Verstocktheil und sagteri, ·· daß es ebenso unglaubl.ich 
als unnatürl ich_ sei, daß ein M�nscli so verwundet wäre, und nicht 
wüßte"woher, uhd dieses um so mehr, a ls-.äri:tl ich seine ·wunde 
untersucht und gefunden wurde, dciß d ieselbe yon dem Knittel 
des. schwarzen. Jakobs verursacht; welcher neben demselben an 
der Erde gelegen, die Wunden der Leichen aber von der bei sei­
ner Verhaftung in seinen Händen gefundenen blutigen Seche ge­
sch lagen wären. �uf die weitere Frage der Sch'öffen, warum denn 
seine Sech.e, �ie �r i n  der Hand getragen, a ls  man ihn gefunden, 
blutig gewesen,. erwiderte er, daß er dieselbe a l lerdings nach dem 
Bra!Jche des Festes mitgebracht, sie · aber im Laufe des Tages ir­
gendwo abgelegt und später ganz vergessen hätte, jetzl aber 
selbst erstaune, daß, als man ihn  gefunden,_ er dieselbe blu.tig' i n  
d�r  Hand gehp_bt. �Auf d iese Aussagen wur<:len d ie  Richter nur noch aufgebrachter auf den Gefangenen, und l ießen ihn in die unte.rirdisch_en, nur für große Verbrecher bestimmten Gewölbe bringen, wo er an d ie Wand engefesselt wurde. Nach öfteren Verhören und fruchtlosen Versuchen, Clen Unglücklichen zum "Ge- · ständnisse zu bringen, wurde demselben d ie Folter zuerkannt. 
yYä�rend dieser peinl ichen Gerichtsverhandlung ware� 8 Tage Clahtngesc�wunden, das ganze Dorf war in aufgeregtem Zustan­d�, und n te'!land hä�te den sonst so ruhigen Besolds-Christoph 
�tner solchen schreckltchen Tat für fähig geha lten, und doch spra-chen a l le Tats«;Jchen gegen ihn. • 

yerl�ssen .·�ir jet�t auf k�rze Zeit den ung lÜckl ichen Christopli 
.tn setnem schreckl tchen Gefängn is und wenden wir uns nach der uns schon bekannten Stube der Witwe .,Metzen-Jakobs", welche ,: . 

sich a8er auch umgewandelt hatte, denn wenn früher i hre Wä nde 
von dem Gesang der schönen Salme widerhal lten und Zeugen '.,; 
i hrer munter:en Gespräche mit der guten Mutter waren, so hörten 
sie jetzt nichts als Schluchzen und Seufzen, sahen nur Tränen und 
von Kurl'\m�?r gehärmte V{angen. Hierher in d ie sonst so freund· 
l i ehe Stube, führen wir unsere verehrten Leser, wo wir Salme mit 
auf peiden Händen gestütztem Kopfe und das sonst so eifrig 
schnurrende Spinnrädchen nebst Kunkel müßig iri  einer Stuben­
ecke- steHen sehen, indessen Mutter Babi und die Zängerles-Ju le 
am Tische saßen, wo erstere aas Gesprqch wie folgt fortführte : 
"0, l iebe J u le, ich kann. mir es gar . nicht denken, daß der sonst 
so sti l le  und brave Christopli · ein solcher Mörder sein sol l .  Mein 
Gott, und ich wol lte ihm meine Salme zur Frau geben." __..: Ja, 
es geht -oft _sonderbar her ]m Leben· der Menschen, und Wf?nn 
manche :Menschen reden wpllten, sie könnten gar manches be­
richten, was manchem schlecht bekäme, und was manches an den 

. Tag brächte, doch der He�r Pfarrer sagte, daß kein Haar vom 
Haupte· des Gerechten fiel, ohne daß es Gott wisse, und daß 
n ichts so ·fein gesponnen, es käme doch ans licht der Sonnen. 
"Nun, wenn dem so ist, so wird auch an  den Tag kommen, ob er 
schuldig oder n:icht", erwiderte die Zänger-Ju le . •  Er ist unschu l ­
dig", rief plötzl-ich Salme aufspringend, "wer wagt es, i hn, den 
Edelsten des Dorfes, einer solchen Bluttat zu zeihen ?" - . Nun, 
nun, nicht -so heftig, liebe. Salme", rief Ju le, tücki�ch lächelnd,, 
·"sein  Vate( sah auc� from'm, gestriegelt und gebügelt aus, und . 
·hatte doch eihe grpße Schuld. auf sich geladen, i ndem er· mir  ' 
armen Magd das Heiraten versprach . und mich sitzen l ieß un<:l 
der Öffeptl ichen Sc.hansJe preisgab, und, o l� e( noch :Jcihren kan1, ..:· 

eine B e  r o 1· d heimführte. Freilich war die Berol,d reich und von 
vornehmem Geschlecht,· wie der Besold, und ich arm uhd ver­
lassen. Doch --l ieber als ich hatte sie i hn  doch nicht gehabt. Nun, 
was half ihm sein Reichtum? Er kam darum und starb mit seinem 
Weibe a rm und h interließ seinem Sohn nichts als seinen Tauf- und _ 

· einen- vo�nehmen Famil iennamen. Mon hatte Beispiele, äaß sol!=he · . 

schle'chten Taten oft erst an den Kindern bestraft werden.�lch 
g laube auch' nicht, daß Chr�stoph schuldig ist; doch, gute Sal me,., 
_wenn du fragst; wer es- wagt, ihn diese(. B iuttat zu beschu ldigen, 
so muß ich d i r_· sagen': ber Herr Vogt und die Schöppen wqgen 
es !" - "Und wenn es ' die ganze Wei t  tut, so wil l  ich es be­
schwören, daß .der gute Christopli keiner unrechten Handlung; 
viel 'weniger _e(nes.: solchen Verg_reche�s fähig ist", "!iederhol.te 
Salme. ·. · 

"Beweise, 
.
Kind\ fuhr die' Nachbarin fort, "Beweise-gelten hier .._ 

und keine Schwüre verliebter Mädchen ! Doch wie gesagt, -�utes 
Kind, ich habe Gründe wie n iemand sonst, an die Unschuld Chri­
stoplis zu g laubenr doch ist er's, nun, so wird ihn  ja. Gott in ,sei- . 
nen Schutz nehmen, und die Unschuld nicht sehrnähl ieh verder­
ben lassen:Y - "Jci, ja,_ das V{i rd er und wären seine Feinde so 
zahl reich wie der- San_d am: Meere", sprach feierl ich · das trau­
ernde . Mädchen. �Es ist aber die . höchste Zeit, denn entw�der 
ist er schon oder er wi.rd heute noch. gefol-tert:',. ·sagte mit einem 
schadenfrohen B l ick die Jule . •  Wie, was sagt ihr, mein a rmer 

. Christopli gef�l�ilrt?" .. Nach diesen Worten mußte Salme 'sich 
an der Stuh l lehne halten, denn der Schrecken d rohte. dem son_st __ · 

so starken· Mädchen die . .  Besinnung zu rauben. "So ist's, mem 
Kind ich hab'� vom. Bechfolds-Hannes, der es� von einem der 
Schö�pen selbst gehört.�" Ohne ein Wort weiter zi.t erwidern, war 
Salme aufgestanden:, · girig nach ihrer Kammer, warf sich sorg-. 
fältig in ihre'n. Sonntagsstaat, und ging, ohne c!aß es i hre _Mutter 
oder irgend jemand im Hause sah, mit ei l igen Sch_ritten zum 
Hause und zum Dorfe h inaus. 

I ndessen war 'die- Au�sage. der Zängerle-Ju le ·nur zu wah r. Der 
ung lückliche Christopli hatte den ers.ten Grad der Fo_l t�r standhaft 
ertra!iJen, doc;:h bei · dem weiteren Peinigen erpreßten ihm die 
fürchterlichsten Schmerzen das Geständnis des ,.Schu ld ig" ab, 
demzufolge ·ihn das Gericht zum Tode verurteilte, und den· an­
deren Tag �schon sol l te er auf dem Galgenbuckel durch den 
Strang "vom Leben zum Tode" gebracht werden. 

Salme .wurde schon seit 2 Tagen vermißt, und die_ a l te M�tter 
Babi zerraufte sich verzweifelnd die grauen Haare, indessen die 
Nachbarin Ju le ihre a llgewohnte Plauderhaftigkeit ganz a ufge­
geben und düster U_!)d unstet umherirrte und al �en Mensch�n au_s­
wich. Als nun Christoph, zwar bleich wie der Tod, doch ru� tg_, Wie 
es nur ein gutes Gewissen ka_!ln, im Totenhemde, den Gelsti lehen 
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H a n s  Bl ankenstei n 

• 

Lebensmittel · Feinkost 
• 
Milch · Tiefkü h l kost 
• 

Kerlsru h e - Kniel ingen · Eggensteiner Straße 56 
Telefon 5 1 3 62 

9-ahzsehull!. 
R E I N H O L D R I TT E R 

D i e  z e l tg e m äße Haarpf l e g e  

I m  D a m e n - u n d  H e rre n -

_ga�on 
U�gu�a ßwck.e� 
Frise u r- M e i ste r i n  

K n i e l l n g e n  

H e rweg h str. '2 7 ,  T e l .  5 51  3 4  

Ausbildung al ler Klassen 

Ka rlsru he  
Sophienstraße 35, Ecke Hirschstraße 
Telefon 2 34 09 
Unterrichtsra u m  in Knielingen : 
Saa rlandstraße 67 früher Gasthaus Linde 

Telefon 50662 
Auskunft:  Montag und Donnerstag 
1 9 .00 bis 1 9.30 U h r  
Samstag 1 2 .00 bis 1 3.00 U h r  

U n t e r r i c h t :  M o n t a g u n d D o n n e r s t a g j e w e i l s  1 9 . 3 0  U h r  b i s  2 1 . 0 0  U h r  

Sch n e l l reinigung Knielingen 
bietet I H N E N 
eine vol lendete Kle.iderpflege 

Reinigen Bügeln 

I mpräg nieren Appretieren 

A l le Arbeiten im eigenen Hause 

garantieren kurzfristige Liefer­

zeiten sowie angemessene Preise. 

H. Blechstein · K n i e l l n g e n ,  Reinmuthstr. 47 

Heinz 1A7er:n.er 

Geträ n k e-Groß h a n d e l · L i m o n a d e n - H e rste l l u n g 

Karlsruhe - Kniellngen 

Bruchweg 28 • Telefon 537 34 



zur Seite, hinaus den schrecklichen Gang zum Schafott geführt 
wurde, da war auch die Zängerle-Jule unter den zahl losen Gaf­
fern, welche bei solchen betrübenden Auftritten nie feh len, und 
sprach wie wa hnsin nig vor sich hin, doch so, daß es die Umste­
henden hörten : . Da sieht man den Schutz Gottes, den er der Un­
schuld gibt, der Ch ristoph ist unschuldig, ich weiß es, und doch 
verläßt ihn Gott, wie die Menschen." - Hierbei lachte sie gräß­
lich auf, daß es die Umstehenden schauderte, und sie der Halb­
wah nsinnigen auswichen. Doch kaum hatte sie die obigen Worte 
gesprochen, so sah man vom Hardtwald her eine Staubwolke 
aufsteigen, und ein Reiter kam einhergesprengt, welcher schon, 
wie er auf dem Felde sichtbar war, von weitem ein weißes Tuch 
schwenkte. "Gnade !�, rief das Volk. 

Der Zug war indessen an der Richtstätte angekommen, und der 
Bote, ein Abgesandter des Markgrafen Karl, brachte den Befehl, 
m it der Exekution innezuhalten, indem der Markgraf noch heute 
käme und die Sache selbst untersuchen würde, indessen sol lte 
man den Gefangenen sorgsam verpflegen. Als Zängerle-Jule 
dieses sah und hörte, war sie anfangs wie erstarrt, dann stürzte 
sie auf die Knie und rief: "Ja, es ist ein al lwaltender Gott, wel­
cher die Unschuld besch üfzt, und ich, ich alte streifwürdige Sün­
derin, wie habe ich gefrevelt, indem ich am All mächtigsten zwei­
felte. Hier, ihr Richter", rief sie weiter, " ich kan n  Euch den Täter 
nennen, es ist jener dort, der sich so. stolz brüstet, es ist der 
Maier-Heinri. Ich werde diese meine Aussage beweisen, indem 
ich eine ungesehene Zeugin des ganz�n Hergangs war: 

Al les wendete sich nun nach dem Genannten, der, vom Gewissen 
ergriffen, eilig in den Wald entfliehen wollte, aber, von Unzäh li­
gen verfolgt, gebunden zurückgebracht wurde. Sogleich, als man 
von der Richtstätte zurückkam, wurde Ju le  verhört, welche be­
richtete, was wir im Zusammenhang unseren Lesern mitteilen wer­
den. Jule hatte sich auf dem Platze länger als  andere Frauen auf­
geha lten, wahrscheinlich um diese oder jene Dorfneuigkeit auf­
zufangen und sie dann in veränderter Gesta lt nach ihrer Manier 
im Dorfe zum besten geben zu können und sich damit den Schein 
einer großen Al lwissenheit zu geben. So kam sie auch an das Ge­
büsch, welches an dem Ausgang des Platzes war, da hörte sie 
einen heftigen Wortwechsel, unter welchem sie des Maier-Heinri 
Stimme erkannte, und da ·sie von diesem schon manches Stück 
Geld erhalten, um bei der Metzen-Jakobs-Witwe ein gutes Wort 
für ihn einzulegen, so schlich sie sich h inter das Gebüsch, wo sie 
sich zur Erde kauerte und jedes Wort vernehmen konnte. 

Der schwarze Jakob rief zum Maier-Heinri, indem er die Faust 
heftig emporstreckte : " Ich sag d ir, Heinri, wenn du mir und 
meinen .. Kameraden das Versprechen nich t  gi bst, so kommst du 
d ieses Mal schlecht weg.

" 
- .Wie, du Wicht

"
, erwiderte der 

andere, "du wil lst mir d rohen, du, ein elender Pfä lzer Wildfang, 
der sich wie ein Federbal l  zur Erde werfen ließ, du wi l lst für 
diese Heldentat noch Geld ? Ja, Maulschel len will ich dir, du 
Elender, geben." Der schwarze Jakob erwiderte : " Du schiltst mich 
einen Wicht, Elenden und Wildfang; kann ich dafür, daß mein 
Vater heimatlos wa r? Wäre es auf mich angekommen, so wäre 
ich kein Lump, sondern ei nes Grafen Soh n. Doch du bist ein 
g rößerer Wicht als ich und als es einen in  der weiten Weit gibt, 
denn dir  ist das Geld in der Kindheit schon in die Wiege geflo­
gen, du, der Gelegenheit hatte, sich zum Besten heranzubilden, 
bist noch ein schlechterer Kerl a ls ich geworden, und komme ich 
a uch an den Galgen, so wil l  ich m ich doch freuen, wenn der reiche 
M?ier�Heinri, gegen den ich doch ein Engel bin, den gleichen Gang 
m 1t m 1 r  macht. - Ich gehe zugleich zum Herrn von Wangen, des 
Ma rkgrafen Vogt, um ihm anzuzeigen, wo die schöne Hirten­
bartels-Marie h ingekommen. Die Knochen von ihr und ihrem �inde we.rden noch in . der Erde des unterirdischen Ganges zu 
fmden sem und Zeugn1s geben, wer schlechter ist du oder der 
wilde schwarze Jakob.

" ' 

Maier-Heinri wurde während dieser Rede bleich wie ein Leichen­
tuch, die Wut schwel lte seine Stirnader zu einer Fingerdicke auf 
u �d sein Gesicht wurde wieder wie Scharlach, dann schwang e; 
m1t Geda nk.enschnel le eine Seche, welche er unterwegs aufgeho­
ben und m itgenommen hatte, über den Kopf und l ieß sie mit 
a l ler Wucht auf den Schädel des schwarzen Jakobs fa l len der 
mit 'zerschmetterter Hirnschale, ohne einen Laut von sich zu 
geben, entseelt zur Erde stürzte. Kaum war diese Tat geschehen 
so kamen zwei von des schwarzen Jakobs Kameraden, welche: 

--fR O H E  W E I H N A C H T E N  U N D  E I N  

G L O C K L I C H E S  N E U E S  J A H R 

W O N S C H E N 

I H R  B Ä C K E R M E I S T E R  

J-fa1st /-feHHe u. 1l'att 
B Ä C K E R E I  · L E B E N S M I TT E L  

K A R LS R U H E - K N I E L I N G E N  • N E U F E L D S T R. 28 
T E L E FO N  50261 

S Ä  N S E R V E R E I N  1 6 U N 6  K A R L S  R U H E - K N  I E L I  N 6 E N 

(an der Albbrücke - Burgau) 

Pächte r :  Wilhelm Herrmann u. Frau 

Wir laden zum Besuch freundl iehst ein 

Gaststätte und Saal 

Zwei vollautomatische Kegelbahnen 

Ihre Wohnungseinrichtung 

von Möbei·Krätsch 
Karlsruhe-Knielingen, Untere Straße 6, Tel.

. 
5'20n 

Herbert Ro[kenberger 
Blechnerei · Insta l lation · Glas- u n d  Porzel lanwaren 

I Karlsruhe-Knlellngen . 
Rheinbrückenstraße 16 • Telefon 531 09 

Melzer 
Friseur d e r  Dame 

KA R L S R U H E - W E ST 
Su detenstraße 28 
Telefon 5 66 76 
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a l s  s ie beim H a l bdunkel der Nacht über die Leiche stol perten und 
s ich noch derselben bückten, erschrocken "och der arme, schwarze 
J a kob ! " a usriefen, neben ihn  knieten und untersuchen wol l ten, 
o b  noch leben i n  i h m  wäre. Der wütende Heinri wol lte kei ne 
Zeugen seiner B l uttat, er schwang aufs neue seine Seche und 
beide, die ihn n icht gesehen und sich keines solchen Anfa l ls  ver­
sahen,  logen in wenigen Augenbl icken tot neben ih rem Kame­
raden. Der Schaum der höchsten Wut sta nd dem Mörder vor dem 
Munde. Als auch der vierte Gefä hrte n ichtsah nend herbeikam, 
stürzte er ihm wie eine Hyäne entgegen, und a uch dieser wurde 
ein O pfer des SchreckiLchen.  
Da n u n  die v ier  jungen Männer tot zu Füßen des Mörders lagen, 
faßte diesen eine nomen lose Angst, n icht wegen dem Greuel 
seiner Tat, sOndern wegen der Folgen, die daraus für i h n  erwach­
sen m ußten. 6r stand s innend da, warf dann das Werkzeug seines 
Mordes auf die Ersch lagenen. P lötzlich hörte er Schritte. Er 
sprang sch nel l  h inter e inen Baum und sah nun· Christoph daher­
kom men, welch er, a ls er die Leichen erbl ickte, erschrocken stehen­
b l ieb, sich niederkniete, um nachzusehen, ob noch leben in den­
se lbe n  wäre. Doch n icht genug des vergossenen Bl utes. Als der 
Mörder seinen Todfeind sah, hob er einen auf der Erde l iegen­
den Kn üttel, weicher dem schwarzen J a kob, als er tot n iederfiel, 
entfal len war, auf und versetzte dem arg losen Christoph von hin" 
te·n d a n n  einen Sch lag auf den Kopf, daß auch dieser bewußt­
los n iederstüq:te, was den vor Wut ha lbbl inden Maier-Heinri 
g l au be n  mochte, daß auch dieser tot wäre. Da erwachte ein 

· teufl ischer Gedan ke i n  ihm und er rief : "So, Verfluchter, sol l  deine 
Seche dich noch noch dem Tode zum Mörder stempeln und deinem 
N o m en Schande und Schm ach bringen." Mit diesen Worten hob 
e r  die Seche a uf, legte s ie in die Hand des Ohnmächtigen und 
ei lte fort. 
Der H i m mel.  h atte unterdessen sei�e Sch l eusen geöffnet, doch 
b l ieb J u l e  aus Angst noch einige Zeit in ihrem Versteck auf der 
Erde l iegen. Dann kroch s i.e vorsichtig hervor und betrachtete halb 
mit le id ig,  halb schadenfroh die Leichen und ei l te i m  Selbstge­
spräche, wie wir schon berichteten, von der Stätte des vierfa­
chen Mordes. 

. ,  

Moier-Heinr i  wurde sofort in festen Gewahrsam gebracht, be­
stätigte das von· der Zängerle-Ju le Ausgesagte trotzig und er­
klärte in den folgenden pein l iche n  Verhören dasjenige, was uns 
bisher d u n kel  gebl ieben, dahin : Marie, die Tochter des .armen_, , 
H i rtenbo rtels, war e in  sehr schönes londmädchen, da� der reich.e 

- Moier-Heinri d urch o l l e  mögl ichen Künste an sich zu ·locken und 
zu verführe n  wußte. Dann verschwa nl:l das· a rme Wesen plötzlich, 
und o l les Nochsuchen noch ·ihr  war vergebens. Einige Kleidungs- . 
stücke von ihr, welch e  der Verführer o m  Ufe-r äes Rheins h inwarf, 
verbreiteten das Gerücht, s ie  sei ertrunken. · Doch Heinri" hatte 
sie in sein .Bodhous g ebracht, wo er sie in äen u"nterirdischen 
Gong sperrte, in welche m  die Arme, statt ou"f ·e inem Lager, ou.f 
einer erlegten weißen Hirschkuh ein Kind geboten hatte, welches ­
der g ra usam e  Mensch m i t  der Mutter elendiglich verschmachten 
l ieß. und d a n n  in dem Gewölbe verscharrte. - Bei diesem · trau­
rigen Geschäfte mußte i h m  der schwarze J a kob, welchen er noch 
sch lefhter a ls sich selbst g laubte, helfen.  Doch selbst d ieser er-

. sta rrte vor d ieser g'roßeri Untat, und nur  Geld · und das Bewußt-
sein eigener Verbrechen mochten i h n  so lange stumm. 
C h�Fs:toph wurde nun,  noch eh der Markgraf Korl  kam, auf 
freien Fuß gestellt, doch der Arme konnte auf Grund der erl it­
tenen Folterqualen nur  m ü hsam gehen und wurde in das . Haus 
der Mutter Bobi gebracht, wo ihn besonders Sa lme auf das · 

· Zärtl ichste_ pflegte. 
Unsere verehrten · teser werden es schon geahnt hoben, daß es 
die treue S a l m e  war, die i hren Bräutiga m  errettete. Sie l ief mit  
Windese i l e  d u rch den AWold und hafte i n  Bälde den über zwei 
vol l e  Stunden Iongen Weg noch Durloch. zurüc;kgelegt, wo sie 
sich den ga nzen Tag vergebl iche Mühe gab, zu dem Markgrafen 
zu ge langen.  Endl ich om d ritten Tage� als der Markgraf die Bau­
leute an der Kerlsburg auszah l te, war es dem hal bverzweifelten 
Mädchen mög l ich, zu dem hohen Herrn zu dringen, wo sie sich 
auf d i e  Knie warf und mit  Worten, welche nur die in nigste liebe 
eingeben kon n te, für ihren Ch ristoph um Gnade flehte und seine 
Unschuld beteuerte, an welcher  sel bst der Markg raf, der den 
jungen M a n n  l iebgewonnen, n icht meh r zweifelte. Gerührt hob 
·e r  das a rm e  Mädchen auf und schi ckte einen Boten mit dem Gna­
den brief auf dem schnel lsten Renner fort, der auch, wie wir schon 
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erfahren, noch zur g lücklichen Zeit anlangte. Als nun der Mark­
graf selbst kam. besuchte er den leidenden Christoph und ver­
sicherte dense lben seiner höchsten Gnade, i ndem er verspr.och, 
die l iebende Braut in eigener Person zum A ltare z.u führen. "Bald 
wa r Christoph völ l ig genesen und füh rte seine Salme als sein • -

l i ebes Weib nach Durlach, wohin sie die alte Mutter geleitete. 
Später wurde er Markgräflicher Rat und lebte bis ins späteste 
A lter, in welchem er noch Enkel auf den Knien schaukelte, g lück­
l ich und zufrieden. 
Die alte Zängerle-J ule erhie lt  a l l jähr l ich ein Geho l t  von ihm". 
und war seit jenem Tag, an dem si_e Christoph zum Schafott füh­
ren sah, wie umgewandelt. Der Mörder, Mo ier-Heinri, erhielt 
o ber auf dem Galgenbuckel den würdigen loh n  seiner Taten. 
An der Stelle, wq die Mordtat vol lbracht wurde, errichte!e: c;liE} 
Gemeinde Kniel ingen vier steinerne .Kreuz�, wo auf ei.nem d.er:-

. selben die verhängnisvol le Seche ei ngehauen wurde. Doch die 
Volkssage berichtet, daß man oft i n  heiligen Zeiten an dieser. 
Ste l le  um die Mitternachtsstunde einen schwarzen Hund heulend. 
herumlaufen sehe, indessen unten an der Alb des Hirtenborte.ls 
Marie als eine weiße Hirschkuh wandelt, und mancher "Landmann, · 

der abends sich etwas zu lange beim "Guten Neuen" aufgeholten, 
läßt es sich nicht nehmen, den sc;hworzen Hund oder die W€iße . 
Hirschkuh gesehen zu haben, ja, oft sol l  der Höl l enspuk so stdFk 
gewe'sen fein, daß er a l les um sich her doppelt und den höl l isch·en . 
Geist mit der ganzen Weit um sich herum tanzen sah. � 

* 

Die ganze Erzählung weist in das Gebiet der Sage. Trotzdem 
· kann Kniel ingen auf diese packende Erzä h lung stolz sein, 
und sie wird sicher· dazu beitragen,· das a l te Kniel inger Hei­
matgefühl zu fördern und zu bewa hren. 

--�. ·  ... 

Wilhelm · König 
Propa ngas · · Fg � rradhandlung 

,... ,. 

Korlsruhe-Knielingen ' Saar landstr. 38 · Telefon 51' ?84 , 
. .  � 

Kohle:n - Boes 
empfiehlt sich a l s  I h r  Lieferant für Heizöl 
for Ton�- und Faßbezug , 

Kohlen · Bri ketts · Koks · Holz · Helzölta.nk� 

Ko rlsru he-K nielingen : .Reinm.uthstr�ße 9 : Tel. 5 1 7 �2 

,.P e t e r Tre b b a u  
• Bau- und Möbelsch reinerei · Innenausbau 

Karlsruhe-Kniel ingen, ß'ruchweg 34, Tel .  56377 
. . . 

Vereinsheim des 
Turnvereins Knielingen - ' 
Telefon 5 5002 · --

Dauernd geöff�et 
Es loden ein Bernhard Dtte und Frau 

... 
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. -. . .. überall und jederzeit für Sie bereit 
V O L K S BA N K KA R L S R U H E  

E · G · M · B · H  S E I T  1 8 5 8  

1 9  Zweigstellen i m  Stadt- und Land kreis Karlsru he ermögl ichen I h nen eine 
rasche Erledigung al ler Geld- und Vermögensangelegenheiten. 

ZWEIGSTELLE : Karlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße 79_ 
Hauptgeschä 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

---------------------------------------------- · ) -----------------------

. .' ;.� 

. . 

Die modischen preiswerten 
� � _, 

Qualitäten · mit Weltruf I 

. . 

, Sie finden ,-l�m·er d�: Neueste 
in Ihrem .. Textilhaus .. _ 

Sc;hießer: ·Herren- und Do rnenwäsche 

Tau·sendsassa: Kinderwäsche 
. -:):-. 

Trium ph: Miederwaren 

Falke : Strümpfe, Strumpfhosen . ·  
. .. 

Solide : Damenschürzen 

Pingouin-Wolle 

Eßlinger-Wolle . 

Karlsruhe.;West, SaarlandstraBe 79 

' - . 
. � -· .. .... 

'@ ; ·  . .  �r���e��l l n��a�a�d�t�! � . 
:-I 

I h r  Fachgesch�f� fUr- U h ren, Sch m u ck, T rauri n g e, Bestecke, Optik, Ehre..,preise 
und Pokale - Vorteiihafte Festg eschenke I n - Gold- und Sil berwaren · · 

Sie finden eine G roßauswahl i n : K ü c he n u h ren (el. mit Batterie), wJn d u h ren u n d  
Bestecke (Edelstahl u n d  S i l ber) 

.-. 
-

Auf ;h ren Besuch freut sich u H m I IJ.-.It IE l!.lll 

. ·  
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'Wo kau:fen Sie 
günstiger ? 

Dies ist eine aktuelle Frage - es geht ja schließlich um Ihr gutes Geld. 
Das Angebot vieler branchenfremder Vertriebswege ist ja heute geradezu 
verlockend, aber bei näherem Hinsehen nich t  immer am günstigsten. 

Wir machen täglich die Feststellung: 

Kluge Kunden kaufen ihren Bedarf für Haus, Hof und Garten 
im Fachgeschäft E I S E N - KÖ N I G  

Die Vorteile liegen hier klar auf der Hand! 

Durc h  Großeinkauf mit annähernd eintausend Kollegenfirmen sind wir in der 
Lage, absolute Tiefstpreise zu bieten, die jedem Vergleic h standhalten. Unsere 
Frei-Haus-Lieferung ist eine weitere Ersparnis für Sie. Wir nehmen Ihnen da­
mit den speziel l  für Großgeräte lästigen Transport im Kofferraum und schließ­
lich das Transportrisiko ab. 

Fachmännische Beratung vor dem Kauf sic h ert Ihnen zu, daß Sie das für 
Ihren Bedarf richtige Gerät gekauft haben. Unsere Mitarbeiter führen gerne 
ein Fac hgespräch mit Ihnen über Ihre Probleme. 

Sie sparen also bares .Geld bei EISEN-KÖNIG! 

Weil wir eben al les bieten 

Tiefstpreise 

Lieferung frei Haus 
(auf Wunsch Montage) 

Fachberatung 

lohnt sich der weiteste Weg. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !  

75 Karlsruhe-West, Saarlandstraße 97, Telefon 570 01 

Alles aus einer Hand ! 

Eisenwaren 
. Bau beschläge 

Werkzeuge 
Elektroden 

Fittings-Armaturen Abfl ußrohre in G uß, 
Gas- und Siederohre Kunststoff und verz. 

Herde-öfen Waschautomaten 
Heizöltanks K ü h lschränke 

Neu im Program m :  Sport-Angelgeräte 

Baugeräte 
Industriebedarf 

Walzwerk-Erzeugnisse 
Sonderprofile 

Sanitäre Zentralheizungsbedarf 
Einric htungsgegenstände Propangas 

Elektr. Haushaltgeräte Geschenkartikel 
aus- und Küchengeräte WMF-Erzeugnisse 

Räu:rnungsverkauf 
Weg e n  Gesch äftsaufgabe z u m  31 . Dezember d i eses J a h res räumen w i r  u nser 

Lager zu rad i kal  gesen kten Preisen. N u tzen Sie d i ese e i n m a l i g e  Gelegenheit  

S chuhhaus Metz, Saarlan dstraße 99 


